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137. Halle, Mittwoch den 16. Juni 1869.
Hierzu zwei Heilagen.

e

Zur Reichstags Wahl
Freitag den 18. Jnm 1869.

An die Wähler der vereinigten liberalen Partei
im Saalkreiſe und Halle.

Jn einer am 12. d. Mts. im Saale der Weintraube zu Giebichen
ſtein abgehaltenen Verſammlung der vereinigten liberalen Partei
des Saalkreiſes und der Stadt Halle ſtellte ſich Dr. Jar.
Friedrich Hammacher aus Eſſen (Rheinpreußen) als Candidat
für die am 18. Juni ſtattfindende Reichstagswahl den Wählern vor
und wurde, nachdem ſeine Rede von denſelben mit allſeitigem Beifall
aufgenommen,

als Candidat zum Neichstage
von der Verſammlung aufgeſtellt.

Wir laden alle Mitglieder der vereinigten liberalen Partei zu leb
hafteſter Betheiligung an dieſer Wahl ein und bemerken ausdrücklich,
daß bei der Wahl auch gedruckte Stimmzettel gültig ſind

Jm Auftrage der Verſammlung
Dr. Beeck. Juſtizrath Fritſch. Kaufmann Giebner in Cönnern
Herold in Diemitz. F. Knauer in Gröbers A. Riebeck.

Dr. Schwetſchke. Dr. Ule.

Deutſchland.
Berlin, d. 14. Juni. Se. Majeſtät der König hat ſich geſtern

Nachmittag nach Hannover begeben.
(Zollparlament.] Auf der heutigen Tagesordnung ſtand die Vorberathung

über den Geſetzentwurf, detr. die Abänderung des VereinsZolltarifs.
Praſident Delbrück legt die Grundzüge des Geſetzes dar. Daſſelbe ſei viel

bedeutſamer als das vorjaährige es bezwecke eine große Erleichterung des Verkehrs
der Juduſtrie und des Verbrauchs durch Zollbefreiung der weſentlichſten Huülfsmit-
tel des Gewerbſielßes. Ein weiterer großer Vortheil ſei die Vereinfachung des
Tarifs. Die wichtigſten der Reformvorſchlaäge betrafen die Reis und Eiſenzölle.
Die durch den Handelsvertrag mit Oeſterreich herbeigefuührte Herabſetzung des Roh
eiſenzolles habe die Reviſion des Eingangszoilltarifs für Materialeiſen und grobe
Elſenwaaren und eine Ermaßigung der betr. Zölle nothwendig gemacht. Dieſe Er
mäßigung ſei durchaus vereinbar mit einer gedeihlichen Eiſenproduction. Durch
Herabſetzung des Zolles auf Roheiſen ſei, wie Redner mit reichen ſtatiſtiſchen An
gaben nachweiſt, die Eiſeninduſtrie nur gehoben worden daſſelbe ſtehe zu erwarten
Wenn der Zoll auf Matertaleiſen herabgeſetzt würde. Die Regierungen ſeien der
Seſten Ueberzeugung daß die Ermäßigung eintreten könne ohne daß die geringſte
Gefahr für die heimiſche Jnduſtrie zu befürchten wäre. So weit gehe die wirth
ſchaftliche Bedeutung der Vorlage; ſie habe aber auch ihre finanelelle Seite. Der
Ausfall, welcher durch Herabſetzung der Zölle entſtehen dürfte, wurde im Ganzen
auf 1,037,584 Thlr. berechnet. Dieſer Ausfall müſſe natürlich gedeckt werden, und
zwar ſei den verbündeten Regierungen als beſtes Deckmittel das Petroleum er
ſchienen. Es werde daher vorgeſchlagen vom Petroleum einen Eingangszoll von
15 Sgr. pro Centner zu erheben. Die Summe welche durch dieſen Petroleumzoll
aufkommen dürfte ſchätze man auf 898,000 Thlr. ſo daß immer noch ein Ausfall
von 139,000 Thlr. übrig bleibe, welcher indeß durch die Reform der Zuckerbeſteue
Zung gedeckt werden ſolle.

Abg. Sombart iſt mit Rückſicht auf die projectirte Zuckerſteuerreform gegen
das Geſetz und vlaidirt ausführlich für einen von ihm zum Zuckergeſetze geſtellten
Antrag, der dahin geht, vom Zolleentner der zur Zuckerbereitung beſtimmten Rüben
Rur 71 Sgr. Steuer zu erheben wahrend die Regierungsvorläge s Sgr. feſtſetzt.
Zehne man ſeinen Antrag ab, ſo werde man die Landwirthſchaft tief ſchädigen und
beſonders den armen Mann in den Gegenden der Zuckerproduction ſchwer treffen.

Abg. Pr. Sch leiden ſieht in der Vereinfachung des Zolltarifs einen ſehr
Se Fortſchritt und befürwortet folgenden von ihm geſtellten Antrag: Dasollparlament wolle beſchließen den Bundesrath des Zollvereins zu ermtchti
gen, den am 1. Juli 1865 in Wirkſamkeit getretenen Vereins Zolltarif nach Maß
gabe der durch die Handels und Zollverträge mit Oeſterreich vom 11. April 1865
nd 9. Marz v. J., das Tarifgeſetz vom 25. Mai v. J., den 9. 1 der vorliegenden

und geſagt werden
Dieſen Standpunkt müſſe man aufgeben und dem Volke durch wirthſchaftliche Frei

Mohl Michaelis angegriffen hat.
der ſehr ausführlich die Eiſenfrage beleuchtet. Damit iſt die Generaldiscuſſton ge

TarifNovelle, ſowie das neue VereinsZollgeſetz Nr. 4 der Druckſachen) getroffe
nen Abänderungen zu berichtigen, neu zu redigiren und unter Vorbehalt der nach
traäglichen Genehmigung des Zollparlaments noch vor dem 1. Oetober d. J. mit
Geſetzeskraft zu publieiren; 2) den Bundesrath des Zollvereins aufzufordern, dem
Zollparlament bei deſſen nächſtem Zuſammentritt den Entwurf eines neuen Vereins
Zolltarifs vorzulegen, wodurch dieſer in vollſtändiger Entwickelung der, den sub
aufgefuührten Verträgen und geſetzlichen Beſtimmungen zu Grunde liegenden Prin
eipien, zwar unter möglichſter Vermeidung einer Gefährdung der unter der Herr
ſchaft des bisherigen Tarifs entwickelten Gewerbe durch eine zu plötzliche Entzie
hung jedes Schutzes, jedoch mit der entſchiedenen Tendenz der allmahllgen Einfüh
rung reiner Finanzzölle, in ausgedehntem Maße weiter vereinfacht und die Reform
des Tarifs zu einem vorläufigen Abſchluß gebracht wird.

Abg. Mohl verwirft das Geſetz als der Jnduſtrie ſchädlich und plaidirt gleich
dem Abg. Sombart fur Beibehaltung des ſeitherigen Rübenſteuerſatzes von 7 Sgr.
pro Centner der zur Zuckerbereitung beſtimmten Rüben. Redner verlangt ferner
daß die Ruückvergütung der Steuer im Wege der beſtimmt und der
Einfuhrzoll in anderer als in der Vorlage feſtgeſetzten Weiſe normirt werde. (Red

ner hat bezügliche Anträge zum Zuckerſteuergeſetze geſtellt).
Abg. Bamberger halt es für Zeitverſchwendung, eine beſtegte Sache immer

von Neuem zu vertheidigen. Fur ihn habe es nichts Verführeriſches, darauf zu
antworten und den Kampf zwiſchen Schutzzoll und Freihandel zu erneuern. Er
werde für die Vorlage ſtimmen, wenn er auch nicht umhin könne, einer ſehr großen
Ausgabe zu gedenken, welche Süddeutſchland drücke. Auf der andern Seite hätte
er allerdings Manches gegen die Vorlage zu ſagen. Wenn nur dann eine Zollerma
ßigung zu erwarten ſei, wenn eine neue Belaſtung dafür ſofort eingetauſcht würde
wenn mit den wirthſchaftlichen Intereſſen Deutſchlands ſo verfahren werde wie es
der Teufel mit einer grmen Seele mache, die er nur dann loslaſſe, wenn er eine
andere dafür kriege (Heiterkeitd, dann untergrabe man die ganze Stellung dieſes
Hauſes. Das Petroleum könne nicht zum Grundrecht des Zollparlaments gemacht

„„Keinen Schritt weiter ohne Bewilligung dieſes Zolles.““

heit den Beweis führen daß das Werk weder von rechts noch von links verlaſſen
ſei. (Bravo!)

Auch Abg. Braun nimmt das Geſetz in Schutz und kann nicht billigen daß
Sybel empfiehlt das Geſetz, eben ſo Becker

ſchloſſen. Nach perſönlichen Bemerkungen ſchließt die Sitzung um 4 Uhr.
Vächſte Sitzung Dienstag Vorm. 11 Uhr zur Berathung des Zolltarifs und des

Zuckerſteuergeſetzes.
Aufgefallen iſt es, daß jetzt plötzlich officiss von dem Stande der

Typhus Epidemie in dem Regierungsbezirke Gumbinnen Kunde ge
geben wird während bis dahin davon nicht die Rede war, ebenſo,
daß der jetzt zum Polizeidirector von Poſen aufgerückte Landrath
Staudy in Angerburg implicite den vorjährigen Nothſtand zugiebt.
Die landräthliche Zuverſicht auf geſegnetere Zeit wird auch nicht allge
mein getheilt.

Profeſſor Dr. Virchow hat in ſeiner Eigenſchaft als Stadtverord
neter den Antrag geſtellt, die Stadtverordnetenverſammlung wolle den
Magiſtrat erſuchen, über eine Feier des 100jährigen Geburtstages
Alexanders von Humboldt (14. September d. J.) in einer ge
miſchten Deputation berathen zu laſſen.

Das ungariſche Miniſterium beabſichtigt im nächſten Jahre, 1870,
eine Gewerbe Ausſtellung in Peſth zu veranſtalten und hat ſich des
r mit dem in Wittenberg jetzt beſtehenden Comité in Verbindung
geſetzt.

Hannover, d. 13. Juni. Dem „Preußz. StaatsAnzeiger“ wird
berichtet: Wenige Minuten vor 8 Uhr langte der Königliche Extrazug

in der Halle des hieſigen Bahnhofes an. Auf dem Perron hatten ſich
zum Empfange Sr. Majeſtät des Königs verſammelt: der Großher
zog von MecklenburgSchwerin, welcher als Jnſpecteur der V. Armee
Abtheilung (IX. und X. Armee Corps) gegenwärtig zur Jnſpection der
zu dieſen Corps gehörigen Truppen ſich hier befindet mit ſeinem Sohn,
dem Herzoge Paul von Mecklenburg Schwerin Lientenant im 1. Meck

lenburgiſchen Dragoner Regiment Nr. 17, der Ober Präſident der Pro
vinz Hannover, Graf Otto von Stolberg Wernigerode, die ſämmtliche
Generalität, ſowie die Spitzen aller militäriſchen Kommandos auf der
rechten Seite des reich geſchmückten Einganges zu dem Empfangzimmer



befand ſich eine Deputation des Magiſtrats und der Stadtverordneten,
an ihrer Spitze der Stidt- Director Raſch und der Bürgerworthalter
v. d. Horſt. Se. Majeſtät der König, gefolgt von dem Miniſterpräſi
denten Grafen Bismarck Schönhauſen, dem Kriegs Miniſter General
v. Roon und dem Gefolge, begrüßten auf dem Perron den Großher
zog, den Herzog Paul, den Grafen Stolberg, ſowie die verſammelten
Generale auf das Freundlichſte und wandten ſich dann zu der ſtädti
ſchen Oeputation, welcher Allerhöchſtdieſelben ſeine Freude ausſprachen,
Hannover nach zweimaligem, durch Unwohlſein und langſame Recon
valescenz berbeigefübhrten Auſſchub, wieder beſuchen zu können. Se.
Majeſtät ſchloſſen Jhre Anſprache mit folgenden Worten: „Jch freue
Mich über den Empfang, wünſchte aber wie Jch dies auch Jhrem
Ober Präſidenten zu erkennen gegeben habe, keine beſonderen Ver
anſtaltungen, da Jch ſchon nach einem Jahre wieder zu Jhnen gekom
men bin und noch öfter zu kommen gedenke!“ Später wandten ſich
Se. Majeſtät noch einmal zu der ſtädtiſchen Deputation, und erkun
digten ſich bei dem Stadt Director Raſch nach mehreren hieſtgen indu
ſtriellen Etabliſſements, namentlich den Eggeſtorf ſchen Fabriken. Un
terdeſſen war die vierſpännige Eguipage des Grafen Sto berg vorge
fahren in welche Se. Majeſtät mit dem Großherzog von Micklenburg
ſtiegen, von dem lebhaften Hochrufe des zu Tauſenden den großen
Platz umſtehenden Publikums empfangen. Se. Majeſtätt begaben ſich
nach dem Georgs Palais wo bald nach der Ankunft der Thee einge
nommen wurde, zu welchem außer den fürſtlichen Herrſchaften die Ge
nerale von Manſtein, Roſenberg Grusczynski (17. Diviſion), ſowie
die auf dem Bahnhofe verſammelt geweſenen Herren und die ganze
militäriſche Begleitung Sr. Maj ſtät eingeladen waren. Die Maſik
corps ſämmilicher hier garniſonitender Regimenter brachten Sr. Maje
ſtät eine militäriſche Serenade vier zu dieſem Zweck vereinigte Männer
Geſangvereine begrüßten den König mit drei Liedern.

S München, d. 11. Juni. Unter die Abgeordneten neueſter
Wahl, welche den Angriffen der Ultramontanen und Ultramarinen
(Mittelpartei) am meiſten ausgeſetzt ſind wegen ihrer entſchiedenen
deutſchen Geſinnung iſt auch insbe ſonders der Verleger der „neueſten
Nachrichten in München zu zählen, Hr. Julius Knorr. Es lohnt
ſich der Mühe hievon auch in weiteren Kreiſen Kenntniß zu nehmen,
weil dieſer Perſönlichkeit ein großer Antheil an der Ehre gebührt, den
blinden und unnatürlichen Haß, der lange Zeit gegen alles Preußiſche
und Norddeutſche faſt in allen Schichten der hieſtgen Bevölkerung
graſſirte, durch fortgeſetzte Belehrungen und offene rückhaltloſe Darle
gung des wahren Sachverhaltes gemildert, großen Theils ſogar in die
richtige Erkenntniß umgewandelt zu haben daß man nur im eigenen
Intereſſe handelt, wenn man mit dem fleißigen und intelligenten Nor
den Hand in Hand geht. Treu zur Seite in dieſem Streben ſteht
ihm der talentvolle und vielſeitig gebildete A. Vecchioni, der jetzige
Redacteur der „neueſten Nachrichten.“ Dieſes Blatt wird Jedem, der
es zum erſten Male in die Hand bekommt, ziemlich unbedeutend er
ſcheinen allein es bildet hier durch ſeine große Beliebtheit eine Art
moraliſcher Macht, und das iſt eben der Zorn der eingefleiſchten Par
ticulariſten, der Franzoſenfreunde und der Römlinge, welche eine ge
ſunde nationale Richtung in Altbaiern durchaus nicht aufkommen laſ
ſen wollen. Dieſes kleine Blatt fehlt hier in keinem Palais keinem
Bureau und in keiner Werkſtätte; es wird eben von Allen geleſen,
auch von denen, die ſich darüber ärgern, daß aufklärende Jdeen in
allen möglichen geiſtigen und praktiſchen Gebieten unter den epicuräi
ſchen Münchnern verhältnißmäßig raſch um ſich gegriff n haben ſeit
dem es in den Beſitz des Hrn. J. Knorr kam. Jn den Augen des
Nepotismus, der ſuperklugen Geheimthuerei, des Spießbürgerthums
und der Kirchthurmpolitiker iſt dieſer Mann daher natürlich ein Ca
pitaloerbrecher. Jedem denkenden und gebildeten Menſchen aber müſ
ſen die oft herrlichen Leitartikel der neueſten Nachrichten (von Vecchioni,
Knorr, und anderen Mitgliedern der Fortſchritispartei) Freude machen,
welche mit großer Offenheit, mit ſchlagenden Grüncen und unwider
legbaren Beweiſen aus der deutſchen Geſchichte dem Romanismus und
den nationalen Sünden der Particulariſten zu Leibe gehen. Diejeni
gen Halb Liberalen der Mittelpartei, welche eine politiſche Entwicklung
des Volkes und die Annäherung von Nord und Süd nicht wünſchen,
glauben zwar, daß ſich die Foitſchrittspartei in München durch die
Wahl J. Knorr's geſchadet habe, weil in den kleineren bairiſchen
Städten auf deren allmählige Bekehrung und Heranziehung von der
Foriſchrittspartei mit der Zeit doch gerechnet werden muß, dieſe Wahl
fur nicht gut bairiſch und zu radical gehalten wird. Dieſer Glaube
wird ſich jedoch wahrſcheinlich als Aberglaube herausſtellen, und die
Zeit wird wohl denen Recht geben, welche bedauern daß nicht auch
A. Vecchioni, der mit vielen Kenntniſſen und einem ſcharfen Ver
ſtande eine beachtenswerthe Rednergabe verbindet, gewählt wurde.

s München, d. 12. Juni. Zur Fortbildung unſerer Armee
geſchieht auch in dieſem Jahre Manches, das zu Vergleichen mit früheren
Zeiten auffordert, in denen die Gelder für militairiſche Zwecke auf
gebraucht wurden, ohne daß man eine rege Thätigkeit oder eine nennens-
werthe Leiſtungefähigkeit bei den Truppen bemerkte. Jm Herbſt finden
große Feldmanövir zwiſchen Würzburg und Schweinfurt ſtatt, zu denen
zwei vollſtändige Diviſionen mit ganzer Kriegsausrüſtung Feld
telegraphen c. c. commandirt ſind. Die oberſte Leitung ſowohl der
Märſche als der ſämmtlichen Uebungen, zu welchen auch ein Theil der
neuen Landwehr herangezogen wird, iſt dem General v. Hartmann,
der ſehr tüchtig ſein ſoll, anvertraut. Wenn man bedenkt, daß in
früheren Zeiten nur alle acht Jahre große Felemanöoer waren,
während nun wenigſtens alle zwei Jahre ſolche zur Ausführung kommen,
ſo begreift man die gemüthliche Sorgloſigkeit nicht, mit der von 1816
bis 1866 die Gelder für reichtotirte militairiſche Sinecuren oder klein

liche Spielereien und nutzloſe Veränderungen verſchwendet wurden, ſtatt
ein nach Kräften ſchlagfertiges Heer erziehen zu laſſen. Vor den
großen Mansvern bei Schweinfurt finden noch Brigademanbver der
Artillerie auf dem Lechfelde ſtatt, wobei die betreffenden Truppen ein
Feldlager beziehen. Das 1. und 3. Artillerieregiment wird mit den
Uebungen den Anfang machen, und nach einigen Wochen vom 2. und
4. Artillerieregiment abgelöſt. Die Ernennung neuer Landwehr
offiziere geht noch in dieſem Sommer vor ſich, ſofort nach Beendigung
der Adſpirantenexamina:s. Offizier Comite's der einzelnen Regimenter
haben die Lebensverhältniſſe und Berufsſtellungen der Landwehr-
Offiziers Adſpiranten zu unterſuchen, und paſſende Vorſchläge zur Er
nennung der Landwehroffiziere zu machen. Sind die Offiziere für die
Landwehr vollzählig, ſo machen dieſe ſelbſt die ferneren Ergänzungs
vorſchläge. Jnm Herbſte finden auch kleinere Landwehrübungen
compagnieweiſe in den einzelnen Bezirken ſtatt, wozu ſämmtliche Land
wehrleute, die nicht im letzten Herbſte eingezogen wurden commandirt
werden. Die kgl. EquitationsAnſtalt, eine Schöpfung des Kriegs
miniſters v. Prankh, aus der unbemittelte Offiziere zu einem billigen
und gleichmäßig normirten Preiſe gut geſchulte Pferde erhalten, ſteht
in vollem Flor. Jm Ganzen ſieht man, daß ſich auch auf dieſem
Felde bei uns Manches beſſert und die Zeit der träumeriſchen Paſſivität
vorüber iſt.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wittenberg, d. 14. Juni. Heute traf mit dem Frühzuge von

Altenburg der hohe Protektor der allgemeinen deutſchen Gewerbe und
IJnduſtrieAusſtellung, Se. königl. Hoheit der Kronprinz hier ein und
nahm in der Kommandantur Logis. Eine Stunde ſpäter folgten von
Berlin die Frau Kronprinzeſſin, deren Schweſter die Prinzeſſin Ludwig
von Heſſen und der Gemahl der letzteren nach, und wurden auf dem
Bahnhofe vom Kronprinzen empfangen. Jeder officielle Empfang war
verbeten worden. Auf dem Bahnhofe erwarteten der Kommandant,
der Landrath v. Jagow, der Bürgermeiſter Steinbach und der Vor
ſitzende des Ausſchuſſes, Bau Jnſpector Deutſchmann, die höchſten
Herrſchaften und geleiteten ſie nach dem von zahlreichem Publikum be
ſuchten Ausſtellungsgebäude. Daſſelbe war ſchon vom frühen Morgen
an belebt und füllte ſich nach und nach der Art, daß beim Eintritt
der königl. Hoheiten mindeſtens 1000 Perſonen ſich in demſelben be

fanden. Die prinzlichen Herrſchaften wurden von feſtlich gekleideten
Damen begrüßt, welche Bouquets überreichten und einige Worte der
Begrüßung ſprachen. Der Kronprinz nahm hierauf, geführt von dem
Vorſitzenden, zwei Stunden lang mit ſeiner hohen Gemahlin und Ge
folge die Ausſtellung mit großem Jntereſſe in Augenſchein und kehrte
ſpäter noch einmal allein in dieſelbe zurück. Die Herren des Comites
wurden zur Tafel befohlen. Nachmittags 4 Uhr kehrten die hohen
Gäſte, nachdem dieſelben ihre Anerkennung über die Ausſtellung aus
geſprochen hatten, nach Potsdam zurück.

Darmſtadt, d. 14. Juni. Jn der heutigen Sitzung der zweiten
Kammer wurde die Antwort des Miniſters v. Dalwigk auf die Anfrage
des Abg. Hoffmann verleſen, dahin gehend, ob die in den „Evangeli
ſchen Blättern“ aufgeſtellte Behauptung, daß die eigentliche Konvention
zwiſchen dem biſchöflichen Stuhle von Mainz und der großherzoglichen
Regierung den Kammern gar nicht mitgetheilt worden ſei, auf Wahr
heit beruhe. Die Antwort des Miniſters theilt mit, daß eine vorläu
fige Uebereinkunft, in welcher eine definitive Regelung vorbehalten wurde,
im Jahre 1854 abgeſchloſſen ſei. Die weiteren Verhandlungen ſeien
erfolglos geblieben worauf jene Uebereinkunft, auf welche ſich die in
Rede ſtehende Behauptung nur beziehen könne, im Jahre 1866 von
dem Miniſter Dalwigk aufgehoben worden ſei.

Paris, d. 14. Juni. Das „Journal officiel“ enthält Mit
theilungen über den Verlauf der Ruheſtörungen, welche in Paris,
Nantes, Bordeaux und St. Etienne ſtattgefunden haben. Das ge
nannte Blatt fügt hinzu: Die Behörden waren durch genaue Mit
theilungen unterrichtet, daß eine gewiſſe Partei, welche durch die Aus
laſſungen mehrerer Journale angeſtachelt ward, die am 6. und 7. d.
ſtattgehabten Tumulte beſchloſſen hatte. Die ſeitens der Behö den ge
troffenen Vorſichtsmaßregeln verhinderten, daß dieſe Agitationen eine
ernſtere Wendung nahmen. Das „Journal officiel“ bemerkt ferner:
Die Juſtiz iſt von allen den Thatſachen unterrichtet, welche jene be
klagenswerthen Exzeſſe veranlaßten und begleiteten. Es wird Sache
der Juſtiz ſein die Urheber und Organiſatoren derſelben zu ermitteln
und aus der Zuſammenſtellung und Ueberein immung der Beweisſtücke
zu zeigen, daß eine Affiliation zwiſchen den Urhebern der verſchiedenen
Bewegungen beſtehen dürfte. Das amtliche Blatt konſtatirt alsdann
die Geruld, die Feſtigkeit und Mäßigung, ſowie den Muth, mit welchen
die Militär und Civilbehörden vorgegangen ſind, und fügt hinzu
Nirgends iſt die Regierung genöthigt geweſen, von den Waffen Ge
brauch zu machen, welcher, wenn einmal nothwendig geworden, von
ebenſo entſcheidender wie furchtbarer Wirkung geweſen ſein würde z es
gereicht der Regierung zur Genugthuung, daß ſie überall im Stande
war, die Ruheſtörungen ohne Blutoergießen zu erſt cken. Das „Journal
officiel“ meldet ſchließlich, daß unter die Beamten, welche durch ihr
ebenſo feſtes wie gemäßigtes Auftreten ſich Anſprüche auf den Dank
der Pariſer Beoölkerung erworben haben, eine Summe von 10,000
Francs zur Vertheilung gelangen wird.

Paris, d. 14. Juni. Das „Journal oſficiel“ veröffentlicht in
ſeiner Aben ausgabe einen vollſtändigen Bericht über die Raheſtörun
gen in der Haopiſtadt und ſchließt denſelben mit der Bemerkung: Zwei
Thatſachen gehen aus dieſem Berichte hervor. Erſtens Ueberall wen
det ſich das Gefühl der Beoökerung von den Ruheſtörungen abz
Zweitens: Bei feſtem ruhigem Auftreten ſeitens der Behörden laſſen



ſich dergleichen Unord nungen ſtets beſeitigen, ohne das An vendung der
Waffengewalt nöth'g iſt. Jrn den Departements iſt gegen mehrere
Zeitungen wegen Verbreitung falſcher Nachrichten über die Ruheſtörun-
gen in Paris Bordeaux und Nantes Anklage erhoben worden.

Paris, d. 14. Juni. Die Ruhe wurde geſtern Abend an kei
nem Punkte der Stadt geſtört. Der Kaiſer ſtattete geſtern Nachm.
3 Uhr dem Vicekönig von Egypten einen Beſuch ab, welcher länger
als eine Stunde währte.

Brüſſel, d. 14. Juni. Der Senat hat in ſeiner heutigen
Sitzung mit 34 gegen 23 Stimmen beſchloſſen, an ſeinen Beſchlüſſen
vom letzten Sonnabend bezüglich des Gſetzes betreffe nd die Aufhebung
der Schuldhaft feſtzuhalten. Der Juſtizminiſter verſuchte von Neuem,
aber ohne Erfolg, die Meinungsverſchieden heit zwiſchen Senat und Re
präſentanten kammer auszugleichen.

London, d. 14. Juni. Die zwiſchen England und Spanien
ſchwebende Streitfrage wegen des von den Spaniern in weſtindiſch
britiſchen Gewäſſern weggenommenen amerikaniſchen Schiff s Lizzie
Major iſt beigelegt. Die ſpaniſche Regierung geſtand Entſchuldigung
und Schadenerſatz zu.

London, d. 14 Juni. Laut Kabeltelegramm aus Waſhington
vom geſtrigen Tage hat die ſogenannte proviſoriſche Regierung von
Cuba durch ihren Agenten bei dem Waſhingtoner Cabinet um Aner
kennung der kubaniſchen Jnſurrektion als kriegführende Macht aber
mals erſuchen laſſen. Dem Vernehmen nach hat Staatsſecretär Fiſh
beſtimmt ablehnend geantwortet.

Vermiſchtes.
Jn Bern ein Mäuſekrieg zwiſchen Allopathen und Ho

möopathen, den Vertretern der entgegengeſetzten Heilarten. Ein Arzt
der alten Schule gab einer Maus eine ganze homöoxathiſche Apotheke
ein, ohne deß ſich Folgen einſtellten. Er und ſeine Zeugen erzählten
das triumphirend im Blättchen. Bravo! riefen die hombopathiſchen
Gegner, gewonnen! Denn hätte die Maus eine allopathiſche Apotheke
verſchluckt, ſo wäre ſie längſt crepirt!

Trotz aller entgegenſtehenden Zeugniſſe der franzöfiſchen Amts
zeitung ſcheint der Perſiſche Hof noch immer auf derſelben Höhe der
Culitur zu ſtehen wie zu den Zeiten des Kamkyſes. Als der Schah,
ſchreibt man der „Allg. Ztg. kürzlich bei einem Ritte geſtolpert war,
hatte ſich in Teheran ſofort das Gerücht von ſeinem Tode verbreitet
und es drohten ernſtliche Unruhen aus,ubrechen. Der König, obwohl
ſchwer erzürnt, begnügte ſich diesmal mit 200 abgeſchnittenen Ohren,
bei dem nächſten Anlaß jedoch einen Kattl-i- am (allgemeine Metzelei)
in ſichere Ausſicht ſtellend.

NWMWeteorologiſche Beobachtungen.

14. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.
Luftdruck 330,69 Par. L. 330,01 Par. L. 330,70 Par. L. 330,44 Par. L.
Dunſtdruck 65,13 Par. L. 5,68 Par. L. 5,12 Par. L. 5,31 Par. L.
R. Feuchtigkeit 93 vCt. 52 v Ct 74 pCt. 73 vCt.
Luftwärme 11,8 G. m. 20,8 G. Rut. 14,7 G. R. 15,8 G. R

Aus den telegraphifchen Witterungsberichten.
Am 14 Juni.

Benbachtungszei. Barometer. Temperatur ine Allgem.
Stunde Ort Var. Lin. Reaum. h Himmelsauſted

7 Reg Königsberg 335,5 12,6 80., ſtark hetters Berlit 332,2 14,.280., ſchwach bedeckt
Torgan 331,9 13,4 W., matzig bedeckt.7 Haparandg (in

Schweden 336,4 7,7 S., ſchwach bedeckt.Petersburg 339,2 I 5806., ſchwach bewölkt.
Moskau 333 4 14,1 N., ſchwach bedeckt

Marktberichte.
Magdeburg, d. 14. Juni. Weizen en GerſteHafer Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß
Rordbauſen, den 14 Juni. Weizen 2 10 bis 2 20 Roggen

2 7 S bis 2 12 Gerſte 2 bis 2 7 Hafer 17 bis 1 12 Rüböl pr. Ctr. 13 Leinöl pr. Ctr. 13Branntwein pr. 180 HQuart incl. Faß 29 30
Berlin, d. 14. Juni. Weizen loco 60 70 pr. 2100 Pfd. nach Oua

lität vr. Juni u. Juni Jull 63 dez. Juli Aug. 64- bez. Sept. Oct.
84 bez. Roggen ded 55 pr. 2000 Pfd. ab Boden bez.ſchwimmend 83 81pfd. 57 68 bez. pr. Juni 566 —57 56,—57 bez.
Juni Juli 58 55 bei. Juli Aug. 54 53 54 bez. Sept.
Oet. 53 bez. Oct Nov. 52 52 bez. Gerſte, großeund kleine 40 —650 pr. 1750 Pfd. Hafer ibes 30——395 pr. 2000 Pfd.
bez. gallz. 31,——32 ab Bahn bez. fein polniſcher 34 bez. vr. Juni u.
Juni Juli 31 32 bez. Jull Aug. 30 bez. Sept. Oct. 28
bez. ESrbſen, Kochwagre, 59--64 Futterwaare 52—58 Winter
raps 86—-90 Winterrübſen 85—89 bez. Rüböl loco 11bez. yr. Juni Juni Juli u. Juli Aug. 112 bez. Sept. Oet. II
bez. Oct. Novbr. 11 bez. Lein6l loco Spirittusloco ohne Faß 17 bez pr. Juni u. Juni Jull 17 a bez. Jull
Aug. 17 bez. Aug. Sept. 179. bez. Sept. Oct. 17 1628

bez. Weijen loco zu erhöhten Preiſen Kleinigkeiten offerirt, Termine feſt
ohne weſentlich höher bezahlt zu werden gekünd. 3000 Ctne. Roggen loco bei
zürückhaltenden Offerten merklich höher bezahlt und ſtark gefragt. In Terminen
beſtand von Anfang an eine ſehr erregte Stimmung zeitweiſe riefen die merklich
erhöhten Notizen mehr Abgeber hervor Termine befeſtigten ſich jedoch bald wieder
und ſchloſſen zu den hohen Anfangecourſen gekünd. 5000 Ctnr. Hafer loveo ſeſt,
Termine etwas beſſer bezahlt gekünd. 600 Cine. Radbol feſt eröffnend ermattete
im ferneren Verlaufe. Spiritus durch die anhaltenden Kündigungen gedrückt und
ſchließlich billiger verkauft gekuünd. 40 009 Huart.

Breslau, d. 14. Juni. Sotritus pr. 8000 pCt. Tralles 16 bez. u. Br.,
S. Weizen weißer 07—78 gelber 67—77 Roggen 62 66

Serſt 43-54 Hafer 36 40
Stettin, d. 14 Juni. Weizen 60—69 bez. Juni Jull 687, bez. Jull/ Aug.

89 dez. Sept. Oct. 6877 bez. Roggen 560 677, bez. Junt 55 57 bez.
Junt Juli 55 56 bez. Jull Aug. 54 bez. u. Br., Sept. Oct 52 53
5 ber Rüböl 11 Jun 11 dez., Sept. Oct. I G W Br. Spiritus
17 Juni Jult 1674 Jull Aug. 17 bez. Sept. Oct. 1674 G.

Hamburg, d. 14. Juni. Weizen und Roggen loeo feſt. Weizen auf Termine
behauptet Roggen höher. Weizen pr. Jun! 5400 Pfd. Netto 111 Bancothaler
Br. 110 G pr. Juli Aug. 113 Br., 113 G., pr. Aug. /Sevt. 115 Br. 114
G Roggen vr. Juni 5 Pfd. Brutto 95 Be 94 G. pr. Juli Aug. 91 Br.
90 G. pr. Aug Sept. 90 Br. 89 G. Hafer feſt. Rüböl ruhig loco 237 pr.
Oct. 24 Spviritus nominell. Regenwetter.

Amſterdam, d. 14. Juni. Weizen höher. Roggen loco höher, vr. Oct. 196
Raps vr. Sept. 72. Rüböl pr. Herbß 382), pr. Not 1870 40. Weter ſchwuül.

London d. 14 Juni. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag. Weizen
18,583, Hafer 38,510 Quarters. Noch ſehr ruhig. Guter Marktbeſuch. Wei
zen ruhig aber feſt, beſonders fremder. Gerſte feſt aber unbelebt. Hafer flauer,
gegen vergangenen Montag 6 d. niedriger. Mehl beſſer. Wetter frucht.

London, 13. Juni. Aus NewPork vom 12. d. Abends wird r. atlan
tiſches Kabel gemeldet Wechſelcoure auf London in Gold 109 Goldagio 39
l ne 1882 122 Bonds de 1885 118 Bonds de 1904 1082 Baum
wolle

Liverpool d. 14. Juni. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßlicher
Umſatz 10,000 Ballen. Tagesimport 18,503 Ballen davon oſtindiſche 12,356 Bal
len. Zlemlich gute Frage.

Liverpool, d. 14. Juni. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Feſt.
MiddlingOrleans 12, middling Amerikaniſche 11,, fair Dhollerah 10, middling
fair Dhollerah 95/, good middling Dhollerah 9 fair Bengal s New fair
e Pernam 12 Smyrna 10 Aegyptiſche 127,, Dhollerah April
egelung 9

Liverpool d. 14. Juni. (Schlußbericht.) Baumwolle 10,000 Ballen
Umſatz davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Ruhig.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Tro
tha) am 14. Juni Abends am Untervegel 3 Fuß 2 Zoll, am 15. Juni Morgens am
Untervegel 3 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 14. Juni 3 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg 14. Juni am neuen Pegel 3 Fuf 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 14. Juni 2 Ellen 4 Zoll unter 9.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 14. Juni. Die Fonds und Actienbörſe war im geſtri

gen Privatverkehr ſehr feſt und ſteigend geweſen u d ſetzte auch heute in gleicher
Haltung ein; doch war ſie im Ganzen nicht animirt. Realiſationen waren uber
wiegend. Das Geſchäft hatte Anfangs große Dimenſionen in Lombarden, Fragzo
ſen Credit wurde aber ſpäter auch darig gering. Die Courſe aber wa
ren meiſt arſehnlich höher als am Sonnabend mehrfach ſogar um 2 3 pCt. reſp.
Thaler. Deutſche und inländiſche Fonds und inländiſche Prioritäten waren ganz
ſtil; öſterreichiſche Fonds faſt durchweg höher; von öſterreichiſchen Prioritäten
Lemberger in gutem Verkehr; ruſſiſche Fonds feſt aber nur ſchwach belebt; Priori
täten ebenfalls feſt und begehrt, Kursk-Kiew und Swolensk lebhaft. Bank und
Kreditpapiere blieben ganz ſtill Eiſenbahnen desgleichen nur Coſeler und ruſſiſche
waren etwas belebter. ReichenbergPardubitzer 69 bezahlt. Sächſ. Hypoth.
Pfandbriefe 55 bez. u. G.
Leipziger Börſe vom 14. Juni. Staatspapiere c. Königl. ſächſ. Staatspa

piere v. 1830 v. 1000 u. 500 a 3 kleinere à 3 do. 1855v. 100 à 395 75 G. do. v. 1847 v. 500 à 4 90 P. do. v. 1852, 1855
v. 500 à 49 88 G. do. v. 1858--1862 v. 500 4 88 G., do. v. 1866
u. 1869 v. 500 à 4 88 G. 1852——-1862 v. 160 a 4 89 G. neuere
Jahrgänge a 4 89 G. 50 à 4 500 à 5 104 G.100 a 5 104 G. Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ. EiſenbahnComp. à 100
a 4 97 G. Aet. der ehem. Albertsbahn à 150 a 4 87 P. Königl.
ſächſ. Landrentenbr. v. 1000 u. 500 à 3 83 G. Landes CulturRenten
ſcheine v. 500 a 495 do. v. 100 4 Leipziger StadtOb igationen à 4 86 G., do. à 3 70 G. Pfandbriefe ſächſ. erbl. v. 500
a 3 78 G. do. v. 100 u. 25 a 78 G do. v. 500 327,
81 G. d6. v. 100 u. 25 a 321 81 G. do. v. 500 a 89 G.
do. v. 100 u. 25 2 49 89 G. Landwirthſchaftl. Credit Pfandbriefe, verloos
bare 49 89 G. do. neuere Jahrg. à 4 84 P., do. kundbare à 49 97 G.Pfandbriefe Lauſ. v. 1000, 500 u. 100 à 49 90 G. do. v. 1000 kuünd
bare 12 M. à 49 99 G. do. unkündbare à 452 99 G., do. à 5
S. Hyp. BankPfandbriefe v. 500 à 55 56 P. do. 100 u. 50 a 59 57 P.
Schuldverſchreibung der Allg. D. Credit Anſtalt à 100 4 88 G. Pfandbriefe

do. à 100 a 5 100 G. Pfandbriefe der Deutſchen Grund Credit Bank zu
Gotha, unkündbare à 5 93 P. Königl. Preuß. SteuerCreditKaſſenſcheine a
3 9 G. do. Staatsſchuldſcheine à 3 do. Staats Anleihe von
1859 a 45 P 93 G. Gr. -Herzogl. Bad. PramitenAnl. à 49 105 P. Kgl.Bayer. PrämienAnl. à 49 1065 G. Braunſchweiger 20 Thlr. Looſe 18 8:
K. K. öſterr. Metallique à 5 do. Nat.Anlelhe v. 1854 à 5
do. Papierrente 42 51 G. do. Silberrente 4, 57 G. do. Looſe v.
1860 à 5 American. 5/20 Bonds Rückzahlung 1882 à 6 87 G
Eiſenbahn -Aetien. Albertsbahn Außig Teplitzer 119 G. do. Emiſ
ſion 1868 1062 G. BerlinAnhalter Lit. B. u. G. 179 G. Chemnitz Würſch
nitzer 122 G. Galiz. CarlLudwigsbahn LeipzigDresdner 2115 P. Löbau
Zittauer Lit: A. 55 P. do t. B. MagdeburgHalberſtädter Stamm
PriorAectien 695/, P. Magdeburg Leipziger 195 G. do. Lit. B. 875, G. Mainz
Ludwigshafen PraäagTurnauer 86 G. Thüringiſche 1355 G., do. II.
Emiſſion do. Emiſſion v. 1868 GothaLeinefelder 79 G., do. Lit. 6. Ge
raEichicht 88 G. Eiſenbahn Prioritäts Obligationen. Albertsbahn I.
Emiſſion 42 do. I. Emiſſion 4 do. II. Emiſſion 4do. IV. Emiſſ. 42 AußigTeplitzer 5 93 G., do. 1868 5
88 G. BerlinAnhalter 4 921 G. Berlin Hamburger Emiſſ. A.
BerlinPotsdamer 5 100 P. BreslauSchweidnitzFreiburger von 1868 4
88 P. Bujſchtiehrader (Böhm. Nordweſtbahn) 5 77 G. Galiz. CarlLud
wigsbahn 5 82 G. do. II. Emiſſ. 5 77 v. GrazKöflacher in Courant
41 71 G. Leipzig Dresdner 3 o 104 G. do. von 1854 4 90 G.,
do. von 1860 4 85 G. do. von 1866 40 84 P. Lemberg Czernowitz 5

do. II. Emiſſion 5 7277 G. Lemberg Czernowitz Jaſſy 5 h 70 G.
Magdeburg Leipziger J. Emiſſion 4 84 G. do. II. Emiſſion 4 81 G.,do. A. 89 G. Magdeburg Halberſtädter 44 o i. P. do. l. Emiſſton
1009 do. à 500 u. dar. 4 895 G. MainzLudwigshafen5 9 100 G. Oberſchleſiſche Lit. G. 452 87 G. PragTurnauer 5 84
G. Kronprinz Rudolf 5 74 G. Rumaniſche 7 707, G. Schles

T

wiger v. Altong Kiel abg. à 1000 4 do. A 500 u. dar. A.
Thüringiſche J. Emiſſion à 1000 4 do. 500 u. dar.4 do. II. Emiſſion à 500 4 92 G. do. III. Emiſſ. à 500

49 83 G., do. IV. Emiſſ. à 500 4 92 G. Wierrabahn à 52 91 P.
Bank und Credit Actien. Allgem. D. Credit Anſtalt zu Leipzig 111 G.
Braunſchweiger Bank 107 G. Darmſtädter Bank 1135 G. Gerger Bank 91
G. Gothaer Bank 92 G. Leipziger Bank 117 P do. KaſſenVerein 108 G.
Mein. Credit Verein 106 G. Deſterr. CreditAnſtalt 134 G. Sächſ. Bank 115 G.
Sorten. Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Agio auf 100 11 G. Kaiſerl.
ruſſiſche halbe Jmperial à 5 R. per Stück 220 Frankenſtücke per Stück
5. 13 G. Holl. Dukaten à 3 auf 100 Kaiſerl. Dukaten à 3 auf
100 7 G. (oder 3 6 3 Deſterrelch. Bank und Staatsnoten 822 G.
Ruſſiſche Banknoten per 90 Ro. Diverſe ausländ. Kaſſenanweiſungen à 1
u. 5 99 G. do. à 10 99 G. Ausland. Banknoten für welche hier
keine Auswechſclungskaſſe beſteht, G. Wechſel. Hamburg per 300 Mark
Banko kurze Sicht 1582 G. 2 Monat 151 G. London per 1 Pfd. Sterl. 7
Tage 6. 26 G. 3 Monat 6. 24 G.



S erliner Fonds und Geld Conurs. Berliner Börſe vom 14. Juni 1869.
Fonds Courſe. Zf. Srieß- F Twillige G F. Brefſe zatehndſcheine a e rn e e Sedo. von 1854 u. 1860 Pramien Anleihe von e Berliner wo Z. Brief Sedo von 1857 u n e a 160 u r und Reumarkiſche 72 eſtpreußiſche, rittſch. 170
do von 1859 93 Heſſ. Pr. Scheine s 49 t do. s de do. sodo von 1856 r Worten d Shbraſiſc S z F. m s
e e s aue e e le h edo. von 1850 u, 18524 85 4 r 93 h p 82 rkiſcheſ g8vſenſche neue Pommerſche a Wee e a h ado. von 1868 e s rl. Kaufmannſchafts ar e 8 n. Se Wesrdiii ſche s 859 Ter

Gold Siher und Payiergeld.e d 1. 12 b StargardPoſ z S vore e s o n Barren ardPoſen .07. v.So eew pr. Stück S. 18 4 bz Silber per Zoll ſt r v Churingiſche n. A. 93 S minDicatet n. 11 G Sennt treten J e e 9 1557 etw bz Glät22S 6. 255 de n Sir S b Warſchan Brorerg. wich 8 aWe m n n en o n eJn. u aust. Ei 17 bz. Ruſſiſche Banknoten 78 a Wechſelcours vom 14 Juni. h 57 z Kör
cher War emehn Etenn Lehen. via e. pin. 3f. la werdens 280 ſro Lage zh in

r 9 40, b o o r z Je zu e z Teier o ge 4 1151Zunge d l 37 3 London 2 Wehat 4 3 O73 8 8 a ze e e meiſt7 rr. a 2en eS do. Se pecerhee o e vz Algedurg ſide Währ. 100 2 Monat 482 z einge
amburg Tit. u u 186 8 rankfurt a. M. ſer 100 u 2 Monat 4 56. 24 GS et nern 188 We z Suunt 28ger 4e ee s 4 in ein z S 0 Wa do. 100 Sei e An 86, 65Lüln e e mmer See e re hie De edo, do. Lit. B. e 20 S 118 z u B S r. Gold 8 Ta bz an3 ank und ge 4 111ne S iemeahn) 7 0 Anhalt Deſſauiſ n Actien. di 35 Subrr vrit 4 7 104, bz S n Caſſen Verein a a 4383 etw bz zuehe Rechhaeſn r e 177 b n S See iſt n r sal do. StammPriorität e s o v Sremer a. 6 7 4 r nngerlö etwa ee grauGuben n Sobſeger Serbitank l u 8 sLob Stamm Priorieſte s 6 88 B Danziger Privatban t. 4 55 485n ttan 55 b Darmſtaädter Bank S 59 (4 102 G Aren n net et v rre 4de do. StammPrioritäte s Ken Disconto Sehenn r ſollenS ürdHälberſadte ln u b e Henfer Bank 1202, be EnVchehud en kam Prior 3 69 b Bank T 4 22 B räthez. r Stern be Shyſer m. r 51 undWo dwigthaſen 2 er Privatbanee e l1o7 i S BrenMeclendurger S 9 1825 aniburger Vereins Bank (225Wunſter e e 25 2 73 b u S rer Bank s rei B gegene 2Zeen a e Zweigbahn s n a urger Sag s n sObe 3 8 t agdeburger Privatan t 10 4 iO b e e und e 175 etw be u B er eeſterre 15 159 d u nderrant e 106/t n er arten o e b Vor deutſche Bank u 65Denen ſoe e ich ahn Combard.) 62 62 140 t Heſterreichiſche EreditLinſtalt e Ado. Stamm u Pommerſche Ritterſchafte Bank e Elemechte Oder/nfer Bahn StanumPrior 5 68 55 in gen vonv 1 4 101Rheiniſche e StaniPrlor. 5 5 e e e HopothekenVerſiche s ar i angeſtdo. i B. I I s de n en rung r d h n LeRhein men APrioritat s Schleſiſcher e n üierime ch m z ne

Kuſſſche Bahne o 262, b Thüringiſche Bank 758 4 118 B

ren eändiſche h re Prioritaten. eContinent. Gas Geſellſch. zuDeſſau t t g G Lö

Aachen on eldorf In n. CölnMindene a s Der e Ruſzſhe Denen zad ete ü. Em u 6 z r de n Hm. do W. 85 oSt 3 t III. Em. 3 Vat e n Sekt un s neue echte St r Nur n b u
rk. conv. I. u. U. S. 41 deburgHalberſtaädter leswi Fdo. 7 er Staat e ne J do. 1865 S See en n dann S

e e e S h redo v. Serie v e WainzLudwigshafener se w. Chütiger Frniſſton 89 B bofW v. S 4 87 S NiederſchleßſchMarkiſhe 4 s v do. n. Sertie Submdo. Huſſeldork Elbert 4 8627, bz r cone I 25 4 82 B do. II. Serie 6 Termido do n feld 831 s e a Ser. 4 84 B e. Serie 92 etw bdo Dortunndegegg 4* Je r ger 480 S WarſchauTerespoler ne

81 Ar 92J Noth Serie 8 See Zweigb. Lit. C. n a S n Fonds 3f angeſever Anvatr tn s e S 76 0 s en ar s ade r nleihe 104 n,n a n 62 6 81, ne Welt ſue d ſenDerlin- n in. en i B do m T An 88 S W et von 1s54. 78 8 o ReBerl. wer Magd. in. n ugs nes do. O egeiwisehi in G do. Leon en oto t S hit

Lit. G. 4 De do. do. bz ult. doe n en do Sonde W 6 Anſt. Stieglis ſche 5. Anlehe n St
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Bekanntmachungen.
Zu dem Konkurſe über das Vermögen des

Maurermeiſterss Johann Heinrich Berg-
mann zu Oſtrau hat der Banquier Karl
Weigand zu Halle nachträglich eine For
derung von 252 10 angemeldet. Der
Termin zur Prüfung dieſer Forderung iſt auf

den 28. Juni 1869
Vormittags 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter
minszimmer Nr. 1 anberaumt, wovon die
Glaäubiger, welche ihre Forderungen angemeldet
haben, in Kenntniß geſetzt werden.

Delitzſch, den 5. Juni 1869.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung

Der Kommiſſar des Konkurſes.

Bekanntmachung.
Das zum Nachlaß des verſtorbenen Schmiede

meiſters Johann Friedrich Duderſtädt
gehörige, im Hypothekenbuche von Quetz Nr. 18
eingetragene Grundſtück:

„Eine Schmiede mit Haus, Hof, Einge
bäuden und Garten“,

ſoll

am 29. Juni er.
Vormittags von 10 12 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege freiwilliger
Subhaſtation unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Zörbig, den 10. Juni 1869.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Am

17. dieſ. Monats von früh 9 Uhr ab
ſollen im Encke'ſchen Gehöft hierſelbſt die zur
Encke' ſchen Concursmaſſe gehörenden Holzvor
räthe, beſtehend aus Bauſtämmen, eichenen
und kiefernen Bohlen Brettern, Staken und
Brennholz in öffentlicher Auction meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden

Zörbig, den 12. Juni 1869
Königl. re e Commiſſton.

Hedler.
Offene Lehrerſtelle.

An der hieſigen erſten Stadtſchule ſoll ein
Elementarlehrer mit einem jährlichen Gehalte
von 215 incl. Miethsvergütung ſchleunigſt
angeſtellt werden.

Lehrer, welche zur Uebernahme der Stelle ge
neigt ſind, erſuchen wir, ſich bis zum 15. Juli er.
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bei uns zu
melden.

Löbejün, den 12. Juni 1869.
Der Magiſtrat.

HalleCaſſeler Eiſenbahn.
Die Maurer, Zimmer und Tiſch

ler Arbeiten (die beiden letzten incl.
S Materiallieferung) zur Erweite
rung des Stationsgebäudes auf Bahn
hof Teutſchenthal ſollen im Wege der
Submiſſion verbdungen werden und iſt dazu
Termin auf

Sonnabend den 19. Juni,
Morgens 10 Uhr

angeſetzt. Bedingungen, Zeichnung und Ko
ſtenanſchlag liegen im Büreau des Unterzeichne
ten, ſowie beim Bahnmeiſter Lungershau-
ſen in Teutſchenthal zur Einſicht aus.

Reflectanten werden erſucht, ihre Offerten
Portofrei, verſiegelt und mit entſprechender Auf
ſchrift verſehen, bis zum genannten Termine
einzureichen.

Eisleben, den 11. Juni 1869.
Der Abtheilungs Baumeiſter

C. Murray.
Verpachtung in Halle a/S.

Die Reſtauration mit Gartenwirthſchaft zur
grünen Aue“ wird mit dem 1. October c.
pachtlos und ſoll anderweit auf 3 bis 6 Jahr
verpachtet werden. Pachtliebhaber erfahren die
Bedingungen bei Herrn Schneidermeiſter Stitz
zu Halle, kl. Steinſtraße Nr. 2.

Delitzſch, im Juni 1869.
Ernſt Kaiſer.

Bekanntmachung.
Die am 1. Juli er. fälligen Coupons der Pfandbriefe der Provinz Sachſen werden vom

Fälligkeitstermine an täglich excl. der Sonn u Feſttage, von 10 bis 12 Uhr Vormittags
durch unſere General Agentur in Berlin, F. W. Krause C Co. Bankgeſchäft,
durch den Halleſchen Bank Verein von Kulisch Kaempf G Co, hierſelbſt und

durch unſere Hauptkaſſe hierſelbſt; ſowie in der Zeit vom J. bis I. Juli d. J. durch das
Bankhaus A. B. BIachstein in Mühlhauſen koſtenfrei eingelöſt.

Halle a/S. den 12. Juni 1869.
Die Direction

des landſchaftlichen Kreditverbandes der Provinz Sachſen
von Beurmann.

Große Wein-Auetion.
Mittwoch den 16. Juni u. folgende Tage Vormittag von 10 Uhr bis

Abends 5 Uhr W der WeinAuction (in großen u. kleinen Po
Ken) der Wein- Großhandlung der Herren Gebr. Pursche, Merſeburger
Chauſſee Nr. 12 allhier. J. M. Rrandt,

Kr.-Auet.-Comm. u. ger. Taxator.

RoyalFeuer- und Lebens-Versicherungs-Gesellschaft

IVBERTPGOX,
Gegründet im Jahre 1845.Zweigniederlaſſung für Deutſchland in Berlin,

mit Gerichtsstand vor den Preussischen Gerichten

Grundkapital: 13,8383,333 WirDie Actionatre haften solidarisch et chrem ganzen Vermögen

BReservefonds, Ende 1862 10,893,033 Thlr.
Unterzeichnete empfehlen ſich zur Aufnahme von Feuer und LebensverſtcherungsAnträgen

jeder Art. Th. Krahmer, Schmeerſtraße
Rob. Mäller, alter Markt,ſowie die GeneralAgentur, Harz Nr. 9. Dr. Strasser.

MEVERS REISEBüCHER För 1869.
Schuei West- Deutschtand e Thriengen e Haare Reesengebirge Pares

Südfrankreich.
blIiographisches Instätut in

Vr

BRedaction Berlepsch. B.

Zur öffentlich meiſtbietenden Verpachtung des Gaſt
bei der Zuckerfabrik Roitzſch betheiligten Rit
terguts Kökern, eine halbe Meile von den
Bahnhöfen Brehna und Roitzſch, und drei
viertel Meilen vom Bahnhofe Stumsdorf,
mit 376 Morgen 123 Quadratruthen größten
theils zum Zuckerrübenbau geeigneten Feldern,
14 Morgen Wieſe, completen Gebäuden und
Inventar auch voller Erndte, habe ich im
Auftrage des Beſitzers, Herrn Ferdinand
Schmidt, einen Termin auf den 19. Juni
1869 Nachmittags 8 Uhr in meinem
Büreau, Rathhausgaſſe Nr. 6, anberaumt.

Die Pachtbedingungen können dort jederzeit
in den Geſchäftsſtunden eingeſehen werden.

e e e

s möblirte Fremden Zimmer,
s große Gaſtzimmer,
3 kleine Gaſtzimmer,
I ſchönen eleganten Vallſaal ſowie

einen großen Garten mit gut angebrachter Gas
Jllumination, in welchem ca. 2000 Perſonen

Halle a/S. den 1. Juni 1869. bewirthet werden können. Der Gaſthof ſowohl
Der Rechts Anwalt als das Grundſtück überhaupt iſt dem Geſchmacke

Fiebiger. der Neuzeit vollſtändig entſprechend ſowie
7 ſämmtliches Mobiliar neu und elegant hergeſtellt.Es ſind 20000 mal 10,000 und Uebernahme kann nach Wunſch erſt in einiger

3700 auszuleihen durch Zeit erfolgen.den Rechtsanwalt Gauſe in Querfurt. fus
Offerten erbeten sub T. U. 470 an die Her

Ein Gütchen ganz nahe bei Halle, ren Manasenstein Vogler in Leipzig.
mit 6 Morg. gutem Felde, 5 Morg. ſehr ſchö
nen Wieſen (mit vorzüglicher Ziegelerde), 1
M. Morgen Holz, großes Gehöfte, 100
Miethe jährlich bringend, ſoll für den billigen
Preis von 5000 mit 2000 Anzahlung
ſofort verkauft werden durch J. G. Fiedler
in Halle a/S. kl. Steinſtraße Nr. 3.

Güter- Verkauf.
Ein Stadtgut mit 76 Morgen Feld und Zie

gelei, nebſt 18 Morgen Wieſen, iſt wie es ſteht
und liegt für 23,000 mit 6000 An
zahlung, ſofort zu verkaufen ſowie eins mit
100 Morgen Feld, Alles ausgezeichneter Bo
den, für 25,000 mit 8000 Anzahlung
ſofort zu verkaufen durch

Auguſt Händel,
Geſchäfts Agent in Weißenfels.

Gaſthaus- Verkauf.
Jn einer ſchönen Gegend, Gebäude neu er

baut, mit Tanzſaal, Scheune und Stallung,
nebſt 1 Morgen Garten 2 Morgen Feid, 1
Morgen Wieſe und 1 Morgen gut beſtandenem
Holz, Eichen, Buchen u. ſ. w., mit Werth von
500 für 4000. mit der Hälfte Anzahlung
ſowie We Grundſtücke aller Art ſind zu ver
kaufen reſp. zu vertauſchen durche Auguſt Händel

in Weißenfels

Zu einem ſichern, rentabeln u. be
ſtehenden Fabrik. Geſchäft bei Halle aS.
wird ein Theilnehmer mit 6 bis 8000 ge
ſucht, welchem die ſelbſtſt. Leitung entweder als
Aufſichts oder Betriebs Direktor übertragen
werden kann und wird das Anlage Kapital auf
Wunſch hypothekariſch geſichert. Alles Nähere
ertheilt J. G. Fiedler in Halle a/S.

Von einem erfahrenen Aſſekuranzmanne wird
eine Generalagentur einer gut fundirten Feuer
Verſicherungs Geſellſchaft für die Thüringiſchen
Staaten geſucht. Gefällige Offerten beliebe
man unter Chiffre R. S. an Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg. einzuſenden.



7 F Gold-Obligationen, Erste Eypothek

der Rockford, Rock Island und St. Louis
Pisenbahn-Gesellschaft.

Capital und Zinsen in Gold zahlbar
ümn New Vork und London

ohne rgenad einen Stenerabeuig.
Dieſe Bahn durchläuft die fruchtbarſten Gegenden des Staates IIIinofs, wel-

cher mit Recht als der reichſte Staat der ganzen Union gilt. Der Bau der Bahn S
iſt laut Bericht eines anerkannt tüchtigen deutſchen Jngenieurs auf's ſolideſte und ganz
nach europäiſchem Muſter ausgeführt und ſieht einer baldigen Vollendung entgegen.

Eine grössere Strecke der Bahn üst bereits seit Aprät
dieses Jahres dem Beträeb ütbergeben.

Beſagte Obligationen rentiren beim gegenwärtigen überaus billigen Tagescourſe auf
annähernd 10 Zinſen pro anno und empfehlen ſich daher als eine vor
theilhafte Capital-Anlage.

Aufträge darauf werden zum billigſten Tagescourſe von uns ausgeführt und nehmen
wir beim Tauſch amerikaniſche und andere Werthpapiere zum Tagescourſe an.

V. C. Mertet G O.
Bankgeschäft in Pranlkkferrt a.

I Die am I. Auguſt a. o. fälligen Coupons werden ſchon
jetzt zum Courſe von fl. 2. 26 kr. bei uns eingelöſt.

h e
Iesläämelieche Viatjes-eringe
in ganz vorzüglicher Qualität empfehle in Tonnen, Schöcken
und einzeln billigſt.

Beſte englische Matjes- Heringe.
à Schock h Thlr. bis Thlr.,
à Stück 6 Pf., 9 Pf. u. 1 Sgr.

e. F.Waltershauſer Cervelatwurſt
in bekannter feiner und beſter Güte (Winterwaare) erhielt wieder eine große

Sendung, welche all. I r an g
Iiebig's Fleisch-Extract aus Süd- Amerika

(Fray Bentos)
der Liebig's Fleisch-Extract Pompagnie, London

Grosse Ersparmiss für Haushaltunmgem,.
Augeubliekliche Herstellung von Kräftiger Fleischbrühe.
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Sancen, Gemüsen ete.
Stärkunxg für Schwache und KrankKe.

r

Goldene Medaflilen auf der Pariser Ausstellung 18672 und Havre e
Ausstellung von I868.

Meer ächt wenn jeder Topf. mit Unterschrift der Herren Profes-
soren Raron J. von Liebig und Dr. M. von PettenKofer versehen.

Detail Preise für ganz Deutschland:
engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topf engl. Pfd Topf s engl. Pfd. Topf
à Thlr. 3. 5 Sgr. à Thlr. 1. 20 Sgr. à Thlr. 27 Sgr. à Thlr. 15 Sgr.

Zu haben ün den meisten Handlungen und Apotheken

Prämiüirt!
Feuersichere Zeolith-Dachpappen,

nach Prüfung ſeitens der Königl. Regierung betreffs Feuerſicherheit den
Ziegelbedachungen gleichgeſtellt und als vorzüglich anerkannt vom Königl.
Direktorium der Feuerwehr und den ſtädt. Gaswerken zu Berlin, empfiehlt

Concessionirt!

„„zu billigſten Fabrikpreiſen“

N. Wriſest, Königöſtraße 26.

Zeoſith. Avphalt n

ſam. Warme und kalte Küche nach der Karte. Warmes Frühſtück à 2 u. 3 Ngr.
August Simmer, Petersſtr. Nr. 35.

bildung.

Schawer höre geett
und Ohrenſauſen heilt auch bei veralteten
Uebeln das Gehöröl und Wolle der Apetheke
Neu Gersdorf, Sachſen. 1 Fl. 12 und
22 Ueber 300 Dankſchreiben von Geheil
ten nebſt ärztl. Gutachten ſind einzuſehen
Jn Halle bei 4. Mentze, Schmeerſtr. 36.

Artern: Scharf Aschersleben: Freuden-
bergz Rernburg: Aug. Müller Rütterſeld-
Schenk; Calbe: Freitag; Eilenburg
Ebersbach; Eisleben Wieſe Löbejün
C. Heyer; Lützen Mansſeld: Hohn
ſtein Merseburg: Elbe; Querſart: Jorn
Sangerhausen Oswald; Weissenfels:
Zimmermann; Zeitz Weber.

Ein Laden mit Zubehör iſt zu vermiethen.
Näheres bei Th. Lange, Leipzigerſtraße 16.

z Ladenſtube und Wohnung zumEin Laden, 1. Oct. z. verm. Leipzigerſtr. 24.

Brenn-Mat. bester Qultt. bei billigsten Eink. u. Bezug,
t. Vermeidung aller VUnkosten REisenb. -Anschluss
verkn. Mann Söhne im Detail am Preiswerthesten
w. RKnorpel-Koblen, Nuss- à SPasch Uuss- à 6 n Se

Wärlel- kaustgr. Steke a 6
Braunkoblensteine 92 C. a 3 f. 25 Stek.
Brennholz z. Anmachen a 5 k. 15 Seheit.

Anfuhre ins Haus à To. 4 Berl. Schffl. in Säcken,
2 extra schriftl. Best. in d. 10 Briefk. prompt
erledigt. Lowries- Preise billiger Delitzsch. Str. 7.

ev Schustew,Töpfermeiſter in Halle, gr. Klausſtr. 7,
empfehlen ihr reichhaſtiges Waaren Lager von
Berliner Schmelzkacheln-Oefen, ſo wie
KüchenOefen, Badewannen in jeder beliebigen
Qualität die aufgeſtellten Muſter in unſerem
Laden werden die Wahrheit bekunden. Die
Preiſe ſind ſtets ſolid und für pünktlich prompte
Aufſtellung wird garantirt und ſofort geſorgt.

Beste englische
Patent-Pilze

zu Dachbedeckungen und zur Behlei-
dung feuchter Wände.

Niederlage auf dem Continent bei
J. H. G. W alkhoft. Hamburg.

Koch'scheBriefeouvertsfabrik
Augsburg.

Brfefconverts mit ſarbig gedruck-
ten und erhaben geprägten Firmenstempel,

3 p. mille bei Abnahme von Wwenig-
stens 5 Mille, Muster stehen zu Diensten,

rtige brieflioh. Seh
e Dr. Sche

FHumewaes er
nach Vorſchrift des Geheimen Sanitäts Rath
Dr. Burow, bekannt als billigſtes und beſtes
Mund und Zahnreinigungsmittel, verhütet das
Stocken der Zähne, beſeitigt dauernd den
Zahnſchmerz und verhindert die Weinſtein

Auch entfernt es ſofort jeden üblen
Geruch aus dem Munde, erhält das Zahnfleiſch
friſch und heilt die m iſten Krankheiten deſſil
ben. Locker gewordene Zähne werden dadurch
wieder befeſtigt. Preis pro Flaſche 10 Ngr.,
halbe 5 Ngr., incl. Gebrauchs- Anweiſung.

Haupt Depot in Leipzig bei

Viergutz Llein,Thomaskirchhof Nr. 19.

Ein alter, noch brauchbarer Pumpenkaſten
von 11 Lachter Länge, 8“ lichte Weite, wird
zu kaufen geſucht auf der Grube N. No. 5. bei
Roßbach b. Mücheln. Offerten mit Preis
Angabe bitte mir franco aus.

Frdr. Nitzſchmann.

t 2 t.
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Heilung eines vierzigjährigen Huſtens.
Herrn Hofliefranten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1.

burg (Reg. Bez. Marienwerder), ren 9. Mai 1869. „Jhre Malzfabrikate haben ſich auch
bei mir in faſt wunderbarer Weiſe bewährt. Seit vierzig Jahren litt ich an einem katarrhali-
ſchen Huſten, dem ſich jetzt in meinem 56ſten Lebensjahre eine bedeutende Körperſchwäche
zugeſellt hatte. Dem längeren Genuß Jhres MalzextraktGeſundheitsbiers verdanke ich nicht

blos meine körperliche Stärkung, ſondern es verlor ſich merkwürdigerweiſe auch mein
alter Huſten.“ Wittwe P. Kamnitzer, geb. Guſtadt. Pralog, den 3. Mai
1869. „Jhre Malzfabrikate, das Malzextrakt- Geſundheitsbier und die Malzgeſundheits

Chocolade erweiſen ſich auß rordentlich heilſam bei verſchiedenen meiner Patienten.“ Dr. Mann
del, Oberarzt. Koſchentin, den 12. Mai 1869. „IJch erſuche Sie um Zuſendung
von Jhren gegen den Huſten ſich heilſam erweiſenden Bruſt Malzbonbons.“ Gräfin zu

ErbachSchönberg.
Verkaufsſtellen halten:

General-Depot: B. Lehmann in
Male a/S. Bonbon-, Morſellen-
u. Chocoladenfabrik, Leipzigerſtr. 105.

Ferner:
in alle a S. Hn. F. G. Ziege er e O.
Sämmtliche Colonſal- Waaren Gigarren u. Spfritanosem ete.

gebe bei Abnahme von 5 reſp. 1 M stets zu Engros Preiſen ab.
Fertetes Je Nanniſche Straße.

Austern LIQG U
von Dr. Ziracki

FROHER IN BALTIMORE,
jetzt am Cap der guten Hoffnung

Zempel

in Güebſchenstein Hr. V. T.ehmaamauna,
„Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2,

in Cönnern Hr. Bernh. Mütsehke,
in Landsberg b Halle Hr. T Hoss,
in Naumburg a/S. Hr. AIBert am
in Worcdihausen Hr. G. W rn

Bie reuden des Lebens Können nur dann
Der Anstern-Liäqueur, welcher in dem Feldzuge der Engländer in

Abyssinien bei dem

Könige Theodorvorgefunden, ist eine höchst wichtige Entdeckung. Die Bestandtheile desselben
habe ich durch chemische Analyse ganz genau ermittelt und bleiben mein Geheim-
niss. Bis jetzt haben noch Keine Liqueure, Keine Substanzgen, noch andere Geheim-
mittel existirt, welche alle geschwundenen Kräfte bei Männern und Frauen bei
Alt und Jung in ihrer ursprünglich gewesenen Kraft so wieder dauernd. beleben.
Auch nicht das miodeste von Arznei enthält dieser Liqueur, und denvoch ist die
Entwickelung der Kräfte eine s0 überraschende, dass bei Manchen schon nach Ge-
brauch von einigen Flaschen sich die Kraft desselben zeigt.

Man trinkt des Morgens und Abends ein Weinglas halb geküllt,
doch vorher, nachdem man das Gelbe von zwei Hühnereiern hinzugeſügt. 10 Minuten
fest zugedeckt- stehen. Dieser Liquenr darf nicht warm stehen und empfehle ich,
die Flasche im Wasser stets liegen zu haben. Wird derselbe kurz bevor man sich
zur Ruhe begiebt, genossen, so entwickelt sich eine Kraft, wie sich nur ein junger,
kräftiger Mensch derselben erfreuen kann.

Für ganz Europa habe ich meiner einzigen noch lebenden Verwandten in Deutsch-
land, J. Simon Wwe. in Berlän, Melchiorstr. 34, den Alleinigen
Verkauf übergeben Dr. Ziracks

am Cop der gaten Moffnung.

lässt dieses je-
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Für Halle a/S. und Umgegend allein zu haben pro Flasche 1 Thaler bei

O. Wiebach.
Prima Rüg. Kronen-Schlemmkreide,

ab Stettin pr. Wasser bis Berlin und dann direct pr. Bahn lieferbar, offerirt
a 15 pr. Ctr. franco Bahnhof Halle bei Posten von mindestens 100 Ctrn.

Auge o. Stettin
FReäe t,h S. Spiegelgaſſe S,empfiehlt ſich zur Anfertigung feuerfeſter und ein-

bruchsſicherer Geld-, Bücher und Do-
cumentenschränke neueſter Conſtruction, in

jeder beliebigen Möbelfagon von 50 R an; Sicher-
heitsſchlöſſer jeder Art, ſowie alle in dies Fach
ſchlagende Arbeiten. Auch ſtehen mehrere fertige
Schränke in verſchiedenen Größen zum Verkauf.

Gummi u, Gutta-Percha-Waaren,
als Schläuche, Platten Schnure, Bälle, Ringe, Sitzkiſſen, Eiskappen,

chweißblätter, Saughütchen, Nadirgummti, Stege, Cigarrenſpitzen, Feder

alter, Kämme, Zahnkitt, Hoſenträger,Strumpfgürtel, Hutflor, chirur-giſche Gegenſtände, Strümpfe Kinderſpielzeug, GummiAuflöſung, fran
zöſiſche Gummiſchuhe empfiebit en gros et en detait

Refraicheur, Reſpiratoren, t
Band, waſſerdichte Unterlagen, Regenröcke,

S VWahrheitsgetren.
Nur vortheilhaft anzukaufen:

Ein Rittergut, Kreis Strasburg W.
Pr., Areal 1566 Magd. Morgen. Anz.
20 25 Mille.

2) Ein Rittergut, daſelbſt, Areal 1505
Magd. Morg. Anz. 30 36 Mille.

3) Ein Rittergut, Kreis Schwetz, Areal
2400 Magd. Morg. Anz. 40 Mille.

4) Ein Rittergut, Großherzogthum Poſen,
M. v. d. Chauſſee und Poſtſtation und

2 Meilen von d. Eiſenbahnſtation, Areal 775
Magd. Morg. Anz. 15 20 Mille

5) Ein Rittergut, Kreis Roſenberg W.
Pr. Areal 1500 Magd. Morg. Anz. 10 12
Mille.

6) Ein Rittergut, daſelbſt, Areal 680 Magd.
Morg. Anz. 6 10 Mille.
Eine Beſitzung, Kreis Oſterode O.Pr.,
Areal 346 Magd. Morgen nebſt Waſſer
mühle. Anz. 6 bis 8 Mille

8) Ein Rittergut daſelbſt, Areal 480 Magd.
Morg. Anz. 7 Mille

9) Ein Rittergut bei PommernStargardt,
Areal 3000 Magd. Morg. Anz. 40 bis 50
Mille; auch iſt daſelbſt ein Rittergut von
1200 Magd. Morg. zu verpach
ten und ſind nur 6 Mille zur Uebernahme
erforderlich.

10) Ein Rittergut bei Elbing, Areal 1200
Magd. Morg. Anz. 20 Mille

11) Eine Beſitzung, Kreis Schwetz, a Meile
vom Bahnhof, Areal 306 Magd. Morg. Anz.
6 Mille.

12) Eine Beſitzung, Kreis Löbau,
300 Magd. Morg. Anz. 4 Mille

13) Eine Beſitzung bei Saalfeld Oſtpr., Areal
338 Magd. Morg. Anz. 10 Mille.

14) Ein Rittergut, Kreis Oſterode, Areal
1009 Magd. Morg., durchweg nur guter Bo
den. Preis 28 Mille. Anz. 5 bis 8 Mille
auch werden ſichere Documente in Zahlung
genommen.

15) Ein Rittergut bei Soldau Oſtpr., Areal
838 Magd. Morg., die Hälfte Weizenboden,
die andere Hälfte guter Roggenboden. Preis
24 Mille. Anz. 7 Mille.

16) Eine Beſitzung bei Thorn,
Magd. Morg., nur Weizenboden.
Mille. Anz. 6 Mille.

17) Eine Beſitzung bei Culmſee, Areal 320
Magd. Morg., nur Weizenboden. Preis 17
Mille. Anz. 4 bis 6 Mill.

Zu verpachten:

1) Ein Rittergut bei Danzig von 1400
Magd. Morg. à Morg. 1 Thlr. Pacht jähr
lich. Zur Uebernahme ſind nur 4 bis 6 Mille
erforderlich.

2) Ein Rittergut, Kreis Neuſtadt, Areat
600 Magd. Morgen, zur Uebernahme ſind 6
bis 8 Mille erforderlich, ſo wie ein Nit
tergut in Pommern, Areal 1280 Morg
Zur Uebernahme 6000 Thlr. erforderlich.

3) Zwei Beſitzungen im Kreiſe Schwetz,
die erſte Areal 156 Magd. Morg., die zweite
135 Magd. Morg. Zur Uebernahme ſind 2
bis 4 Mille erforderlich.
Eine Eiſengießerei, ſo wie eine
Brauerei bei Graudenz. Zur Uebernahme
ſind ebenfalls nur 2 bis 4 Mille erforderlich.

NB. Die Hypotheken ſind überall feſt und län
gere Zeit geſichert. Alles Nähere und Aus
führliche über ad 1 bis 17 und dann von ad 1
bis 4 der Verpachtung brieflich franco.

C. W. Helms in Elbing.

Wichtig für Dampfreſſelbeſitzer,
QueckſilberManometer und Feder Manometer

jeder Conſtruction, ausgezeichnete doppelt ge
kühlte Waſſerſtandsgläſer mit geſchweißten Ran
dern empfehlen bei billigſter Preisſtellung

J. C. Primavesſi Sohn.
mechaniſche Werkſtatt und Glasbläſerei

in Magdeburg.
Geschlechtskranke,

Haut und Nervenkranke heilt brieflich der
Specialarzt Dr. Cron ſeid Johannisstr.

Areal

Areal 200
Preis 16

A. Emcdlers, Leipzig, Bühnengewölbe Nr. 2. Nr. 5 in BRerlän.



Die gangbarſten Sorten vonnatürlichen und künstlichen Wineralbrunnen,
Pastillen und Salzen

Helmbold Co.halten ſtets vorräthig

Schriftliche Arbeiten fertigt mit Sachkenntniß
Bleeser, Sekretair, kl. Sandberg Nr. 3.

Eine faſt neue, ſehr elegante Doppelcaleſche
(Eandauer) iſt billig zu verkaufen. Näheres
durch Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Die Laſſalleaner Propheten.
Zu geſtern Nachmittag 3 Uhr hatte ein Arbeiter Wahlcomitée,

unterzeichnet Carl Denkewitz, Fritz Hamann II. und Friedr. Saalfeld,
laut an allen Thoren und Thüren der Umgegend angeſchlagener Placate
eine Wahlverſammlung nach Gröbers berufen. Um Uhr eröffnete
Jemand, deſſen Name unbekannt geblieben iſt, die Verſammlung be
trachtete ſich zugleich als Vorſitzenden und ertheilte ſeinem Freunde
Müller das Wort.

Dieſer Herr Müller erklärte, daß er gekommen ſei, um der
leidenden Arbeiterbevölkerung von Gröbers Hülfe und Aufklärung zu
bringen und las folgendes Wahlprogramm vor

1. Ganzliche Beſeitigung jeder Conföderation jedes Staatenbundes, unter wel
cher Form es auch ſei. Vereinigung aller deutſchen Stämme zu einer innerlich und
organiſch durchaus verſchmolzenen Staatseinheit, durch welche allein das deutſche
Volk einer glorreichen nationalen Zukunft fähig werden kann

durch Einheit zur Freiheit!“
2. Einführung des allgemeinen, gleichen und directen Wahl

rechts im ganzen deutſchen Vaterlande; Ausdehnung dieſes erſten und heiligſten
Staatsrechtes guf alle mit Staatspflichten belaſteten Staatsangehörige insbeſondere
Dliatengewaährung an die Volksvertreter; ohne deren Zahlung die Gleichheit des
Wahlrechts der beſitzloſen Klaſſen völlig zerſtört iſt.

3. Anerkennung des Rechtes der beſchließenden und nicht blos
berathenden Stimme in allen Staats-Angelegenheiten, fur jede aus allgemeiner
gleicher und directer Wahl hervorgegangene Volksvertretung.

4. Löſung der ſoeiglen Frage durch Bildung freier ArbeiterAſſociationen
mit Staatshuülfe nach den Prinzipien Ferdinand Laſſalle's.

Dies iſt der einzige Weg aus der Wuſte, der dem Arbeiterſtande
gegeben iſt.

Hierauf hub er an daſſelbe Satz für Satz zu erklären und zu
erläutern, wobei er ſich ſolche Abſchweifungen geſtattete, daß der
Mann eine Stunde lang ununterbrochen ſprach er ſpann dabei den
Faden ſeiner Rede oft ſo verworren und dünne, daß es einem vernünf-
tigen Menſchen unmöglich war, ihm zu folgen denn mehr Unſinn iſt
wohl noch nie in einer Wahlrede zuſammengehäuft. Natürlich wurde
dies alles mit einer Poſitivität hingeſchwatzt, welche die päpſtliche Un
trüglichkeit weit überſtieg.

Ebenſo verworren wie die Einleitung waren des Herrn Müller
Erklärungen und Erläuterungen des oben citirten Wahlprogrammes.
Das Wort Conföderation hatte der berühmte Volksredner wohl noch
nie erklären gehört; er ſagte, dies bedeute die zerſplitterten Kräfte des
Volkes unter den Arbeitern welche nunmehr zuſammengehalten werden
ſollten, oder mindeſtens ſo einen ähnlichen Sinn.

Ferner deducirte er, daß die Liberalen und Fortſchrittsleute auf
einem dicken Jrrthum wären, denn ſie wollten durch Freiheit zur
Einheit gelangen, dies ſei Unſinn; nach ſeinem Programm könnten
wir nur durch Einheit zur Freiheit gelangen; dann führte der
Redner aus: „Sehen Sie, m. H., Spanien das iſt ein Einheitsſtaat
und wie leicht iſt es dort dem Volke geworden, die Jſabella mit ihrem
Geliebten fortzuſggen. Wenn Spanien Deutſchland wäre, ſo hätte es
27 Jſabellen mit ebenſo vielen Geliebten gehabt und es würde dem
Volke ſehr ſchwer geworden ſein, dieſe 27 fortzujagen. Wir haben in
Deutſchland an einem Fürſten genug.“ Da kam es denn doch ein
mal ganz deutlich heraus, weshalb die Laſſalleaner die deutſche Einheit
wollen, weil ſie meinen, ein Fürſt laſſe ſich leichter fortjagen, als
viele. Wenn die Leute noch oft ſolche unvorſichtige Müller's aufs Land
ſchicken, da werden wir bald einen deutlichen Blick in die anarchiſchen,
communiſtiſchen und revolutionären Abſichten dieſer Volksbeglücker thun.

Zu 2 behauptete der Redner wir hätten kein allgemeines directes
Wahlrecht; denn ſchon vom 20. Lebensjahre verlange der Staat die
Dienſte im Heere und müſſe alſo auch jeder vom 20. Jahre an Wäh
ler und wählbar ſein zumal jeder vom 16. Jahre an ſchon ſeine
Steuern zahlte. Der zufällig in Gröbers anweſende Dr. Schadeberg
konnte es dann auch nicht unterlaſſen, dieſem Blödſinn zu entgegnen,
indem er ausführte, daß dann die 16jährigen Bürſchchen auch Wähler
ſeien ja Frauen und Mädchen, welche auch Steuern zahlen und den
Männern oft an Intelligenz weit überlegen wären, müßten dann nach
Herrn Müller's Theorie Wähler und wählbar ſein.

Punkt 3 blieb, da wir ja nur beſchließende und keine berathenden
Volksvertretungen haben ſchwach vertheidigt. Redner griff nur die

uſammenſetzung des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes an, weil es nicht in u Dur e c wiärts kommen, ſondern nur nach dem Syſtem Schulze Delitzſch undaus directen, ſondern aus indirecten Wahlen hervorginge; nach ſeinem
wahrſcheinlich von ihm erfundenen Rechnenſyſtem wählen dabei 17 Ar
beiter ſo viel als ein Beſitzender.

Nun trat aber der wichtigſte Act für Herrn Volksbeglücker Müller
ein, nämlich das Sammeln der Groſchens. Derſelbe erklärte, ehe er
den 4. Punkt beſpreche, bedürfe er einiger Erholung.
ſtieg nun der Herr Vorſitzende von ſeinem Throne herab, nahm zwei
Teller in ſeine Hände und ging umher, die Groſchen und Sechſer für
die Herren Agitatoren einzuſammeln. Klug war es, daß Hr. Müller
vor Zahlungen in Kupfer warnte und noch klüger, daß der Herr
Präſident nicht nach Erörterung des 4. Punktes ſammelte; die Herren
hatten Routine in dieſem Geſchäft.

Bei Punkt 4 zog Redner Müller über Schulze Delitzſch her,
und da er von dem Kernpunkte der Schulze ſchen Schöpfungen keine
Jdee hatte, auch nicht fähig iſt, zu beweiſen, daß Selbſthilfe allein den
Menſchen moraliſch hebt, ſo waren ſeine Auslaſſungen unzutreffend
und widerwärtig. Redner pochte auf Staatshilfe durch Geld und

Während deſſendoch, entgegen den energiſchen Beſtrebungen der Laſſalleaner den Jndif

Conceſſionen alſo Almoſen vom Staate will er annehmen, das be
kundet ſo einen ächten Bettlerſinn. Dabei deducirte der Mann in
demſelben Athem: „Der Staat beſteht aus 95 pCt. Arbeitern und
5 pCt. Wohlhabenden“. Armer preußiſcher und deutſcher Staat mit
nur 5 pCt. Beſitzenden. Dieſe Behauptung iſt nun gegenüber der er
warteten Staatshilfe ſo abſurd und dumm, daß man eine abſichtliche
Täuſchung des weniger gebildeten Publikums hier ſicher annehmen muß.

Nun empfahl Redner ſchließlich ſehr warm ſeinen Freund den
Seiler Ottomar Schnaufer aus Halle, zum Abgeordneten für
HalleSaalkreis, indem er hervorhob, daß dieſer Mann, aus dem Ar
beiterſtande entſproſſen, wiſſe, wie dem Armen zu Muthe ſei und daß
Hunger weh thut. Dies wiſſe der von den Liberalen vorgeſchlagene
Herr Dr. Hammacher aus Eſſen nicht. Redensarten, wie: „Wir Pro
letarier, das enterbte Volk, wir unterdrückten Arbeiter“
und andere Schlagwörter flickte Redner immer mit ein, wo ſie anzu
bringen waren. Nachdem Redner ſeinen umſtändlichen Vortrag ge
endigt, konnten wir doch nicht umhin, den Anweſenden zu beweiſen,
daß nicht Einheit zur Freiheit, ſondern daß Freiheit zur
Einheit, namentlich in Deutſchland, führt, ſonſt müßte ja Rußland
der freieſte Staat ſein ferner daß Preußen längſt kein Militärſtaat
mehr, ſondern ein Verfaſſungsſtaat iſt, und daß das neue Gewerbe
geſetz Jedem, der arbeiten wolle, freie lohnende Arbeit ſchaffe und daß
ein freier, fleißiger, anſtändiger Arbeiter nicht Proletarier genannt zu
werden verdiene.

Ferner erwähnten wir, um Aufklärung zu erlangen, einiger Berichte
über den Verbleib der von den Arbeitern erhobenen Beiträge, u. A.
des Berichtes einer Sächſiſchen Zeitung, daß Herr Mende, der Chef
der Agitation, für ſich jährlich 12,000 Thaler gebrauche, daß er nur
1. Klaſſe auf der Eiſenbahn fahre und die feinſte Bedienung und
Equipage in ſeinem Hauſe neben anderem Luxus unterhalte. Bei
dieſen Auslaſſungen rief Herr Müller unbefugt dazwiſchen: „Das ge
hört hier nicht her, das ſind innere Angelegenheiten der Arbeiter
Aſſociation.“

Wir konnten den anweſenden Berg und Fabrik- Arbeitern ferner
mittheilen, daß Herr Dr. Hammacher, da er ſelbſt einer der bedeutend

ſten Jnduſtriellen des Rheinlandes ſei, die Noth und die Bedürfniſſe
der Fabrik und Berg-Arbeiter, ſo wie aller Staatsangehörigen viel
beſſer kenne, als der Seiler Schnaufer, der von Bergbau, Land
wirthſchaft und Jnduſtrie doch wohl keine Jdee hat c. c.

Nach dieſen Auslaſſungen verließen wir die Verſammlung; es ſoll
aber ſchließlich Redner Müller und Herr Schnaufer von Wilh. Knauer
aus Bennewitz noch in das rechte Licht geſtellt worden ſein, ſo daß die
Herren wohl kein großes Verlangen haben dürften, uns bald wieder
zu beſuchen. Hierbei können wir nicht unterlaſſen, den liberalen
und conſervativen Parteien in Halle und Saalkreis einen Vor
wurf daraus zu machen daß ſie. dieſe Wühlereien unter den Arbeitern
bis jetzt ignorirt haben. Wenn man ſolchen Führern des Volkes nicht
entgegen tritt, wenn man ihre zum Theil unſinnigen Behauptungen
nicht widerlegt, ſo behalten dieſe Leute Recht und unſer braver Arbei
terſtand, der nicht immer die Gelegenheit hat, das Wahre vom Falſchen
zu unterſcheiden, wird verführt. Es klingt in ſeinen Ohren ſüß, daß
ſeine Lage verbeſſert werden ſoll, daß er im Staate mehr Rechte und
weniger Pflichten bekommen ſoll, daß er ſelbſt der eigentliche Staat
iſt und daß Eigenthum Diebſtahl iſt, wie Hr. Müller zu erklären Ge
legenheit nahm u. ſ. w. Dieſer genannte Hr. Müller iſt der Haupt
redner der Laſſalleaner in Halle, denn er war ſchon Tags zuvor in der
Wahlverſammlung auf der Weintraube; er iſt nach unſern Wahrneh
mungen ein Mann der viel geleſen und wenig begriffen hat; er hat eine
Gabe zum Reden obwohl er logiſch und folgerichtig nicht 5 Minuten
ſprechen kann es gehen die Gedanken und Ausführungen bunt durch
einander, nichts deſtoweniger ſchwatzt er eine ganze Stunde hinterein
ander. Sein Freund der Auserwählte Ottomar Schnaufer, beſitzt
weniger Talent zum Reden. Dies ſind die Laſſalleaner von Halle.
Wir rathen doch unſerer ſehr würdigen und braven Arbeiterbevölkerung
in Halle und Saalkreis, ſich von ſolchen Leuten nicht blind führen zu
laſſen ſondern ſelbſt zu denken, daß ſie auf dieſem Wege nicht vor

dem Ausſpruche Franklins: „Wer dem Arbeiter etwas Anderes ſagt,
als daß er durch Arbeit und Sparſamkeit wohlhabend werden könne,
der iſt ein Lügner.“

Den ſämmtlichen Landleuten und Stadtbewohnern des Saalkreiſes
beſonders den National- Liberalen und der Fortſchrittspartei rathen wir

ferentismus abzulegen und alleſammt am 18. an der Wahlurne zu er
ſcheinen ein Jeder auch ſeine Freunde und Angehörigen zur Wahl an
zuhalten, daß ſie einen Zettel mit Dr. Hammacher bedruckt oder be
ſchrieben in die Wahlurne legen. Nur wenn Jeder von uns ſeine
Schuldigkeit thut, iſt es möglich, daß unſer Candidat, Dr. Ham-
macher, der eines der bedeutendſten Mitglieder unſeres Reichstages ſein
wird am 18. d. M. die abſolute Majorität erlangt, ſo daß wir keine
Nachwahl mehr haben.

Gröbers, den 14. Juni 1869.
Ferd. Knauer.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle



Erſte Beilage zu J 137 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſche ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 16. Juni 1869.

Reichstags Wahl.
Das Kreisblatt des Saalkreiſes, der „Bote für das Saalthal“,

enthält folgende Bekanntmachung
Jn Gemäßheit des 9. S des Reglements zur Ausführung des Wahl

Geſetzes für den Reichstag des norddeutſchen Bundes vom 15. October
1866 bringe ich untenſtehend die Eintheilung des platten Landes des Saal
Kreiſes in 49 Wahlbezirke unter gleichzeitiger Bezeichnung der Wahlvor
ſteher und Wahllokale mit dem Bemerken zur Kenntniß der Kreis Einge
ſeſſenen, daß die Erſatzwahl des Abgeordneten für den Reichstag des nord
deutſchen Bundes am I. d. Mts. in den Stunden von Vormittags 10
Uhr bis Nachmittags 6 Uhr in der Art ſtattfindet, daß jeder Wähler ſich
in dieſer Zeit in das Wahllokal ſeines Wahlbezirks begiebt, und den Wahl
zettel abgiebt, welcher außerhalb des Wahllokals mit dem Namen desjenigen
bezeichnet ſein muß, dem der Wähler ſeine Stimme geben will. Die
Stimmzettel müſſen von weißem Papier und ohne äußere Kennzeichen ſein,
müſſen verdeckt abgegeben werden, und dürfen vom Wähler nicht unter
ſchrieben ſein.

Halle, 1. Juni 1869. Der Königl. Landrath des Saalkreiſes
C. v. Kroſigk.

I. Wahlbezigk Trebnitz mit Mödewitz Wahlort: Schule in Trebnitz Wahl
vorſteher Hauptmann Roth Stellvertreter Paſtor Friedrich.

2. Beeſenlaublingen mit Neubeeſen neue Schule in Beeſenlaublingen Domainenpächter Bee Fabrikbeſ. Ernſt en.

3. Poplitz, Mucrena, Beeſedau Schule in Beeſedau Jnſpektor Neu
mann Schulze Muller zu Poplitz

4. Cuſtrena, Unterpeißen neue Schule in Untervelßen Schulze Lehmecke
in Unterpeißen Gutsbeſitzer Faulwaſſer in Cuſtrena.

5. Lebendorf, Bebitz, Trebitz b C. Schule in Lebendorf Paſtor Taube
in Lebendorf, Schulze Stemmler in Trebitz b C.

6. Löbnitz a L. Schule in Löbnitz a L. Schulze Vitzſchke, Cantor Löffler.
7. Kirchedlau, Mitteledlau, Hochedlau, Golbitz Schule in Mitteledlau

Paſtör Wunderlich in Mitteledlau, Paſtor Richter in Kirchedlau.
8. Siglitz, Daleng Gaſthof in Daleng Schulze Knieſtedt in Dalena, Guts

beſitzer Janicke daſ. z9. Schlettau Schule in Schlettau Schulze Sperling, Schöppe Jänicke.
0. Domnitz, Dornitz, Garſena Schule in Dornitz Paſtor Tauer in Dom

nitz, Schulze Werner daſ.
11. Pethewurg t Domaine Schule in Rothenburg Direktor Martini,

Schulze Nültſch.12. Dobis Döſſel Schule in Döſſel Paſtor Fabian in Döſſel, Schulze
Ulrich da13. re Deutleben Schule in Neutz Paſtor Dr. Hildebrand in Neutz,
Schulze Ulrich daſ.

14. Lettewitz, Mücheln, Döblitz Schule in Lettewitz OberLandesger.Aſſ.
Rudloff in Mücheln Schulze Kuntze in Lettewitz.

15. Brachwitz mit Domaine Friedrichsſchwerz Schule in Brachwitz Pa
For Keil in Brachwitz Schulze Flinzer in Friedrichsſchwerz.

16. Gimritz b/W., Raunitz, Görbitz Schule in Gimritz b/ W. Schulze
Weſche in Raunitz Schulze Elſte in Gimritz b/W.

17. Beiderſee, nern h n Schule in Morl Paſtor Flinzer in Morl,
Schulze Strumpf in Möderau.
Sylbitz, Trebitz a P. Wallwitz Weſtewitz, Dachritz mit Merkewitza St in Sie Schulze Reußner in Sylbitz, Schulze Henze in Tre

bitz a P. 9 8 gL öbnitz a G., Teicha, Räthern, Groitſch, Sennewitz Schule39 Kebrrert Se Hädicke in Sennewitz, Paſtor Rönſch in Teicha.
20. Wieskau, Kaltenmark, Kroſigk mit Rittergut Gaſthof in Kaltenmark

Kreisdeputirte Reubaur auf Kroſigk, Amtmann Pfaff in Kaltenmark.
21. Merbitz mit Rittergut Nauendorf, Prieſter Schule in Nauendorf

Paſtor Winjer in Nauendorf Schulze Kohlbach daſ.
22. Petersberg, Frößnitz, Nehlitz Gaſthof in Frößnitz Amtsrath Wagner

in Petersberg Schulze Wittmann in Nehlitz. en
23. Brachſtedt mit Rittergut Hohen, Wurp Schule in Brachſtedt Lieut.

Maquet Paſtor Weber in Brachſtedt. t24. Oppin mit Freiheit Pranitz, Harsdorf Jnwenden Schule in Oppin
Oberpräſident Dr. v. Beurmann in Oppin Paſtor Fuchs in Oppin.

25. Obermaſchwitz, Untermaſchwitz, Tornau Schule in Tornau Schulze
euter in Tornau Schulze Heinemann in Untermaſchwitz.

26. Eismannsdorf Niemberg mit Rittergut Paſtor Kueiſel in Niemberg
Schulze Thiele in Eismannsdorf.27. S anrerf mit Rittergut, Schwerz, Spickendorf Rackwitzſcher Gaſthof

in Schwerz Lieut. Rudolphi in Dammendorf, Paſtor Fulda daſ.
28. Hohenthurm mit Rittergut, Roſenfeld, Plößnitz Weber'ſcher Gaſthof in

Roſenfeld Amtmann Sachſe in Hohenthürm, Paſtor Arndt daſ.
29. Rabatz, Peißen Jöberitz Braſchwitz, Stichelsdorf Gaſthof zur Tannein Zöberitß Kitterautsbeſ. Roder in Jöberitz, Schulze Friedrich in Braſchwitz
30. Mötzlich, Diemitz, Freiimfelde Rauchfuß ſcher Gaſthof in Diemitz Fa

ri S daſ.31. Gutenberg mit Rittergut e Schule in Gutenberg Rittergutsbeſ.
utenberg, Paſtor Kranz daſ.32. Schul in Trotha Maurermeiſter Wilh. Nagel

Engelke.33. Sichichenſtein Weintraube in Giebichenſtein Major a. D. v. Lochow,

chulze Stridde.34. Srdüdis, Gimritz b H. Bergſchenke in Cröllwitz Fabrikdirigent Otte
in Cröllwitz, Fabrikbeſ. Keferſtein daſ-

35. Lettin Schule in Lettin Lieut. Hart, Schulze Felgner.
36. Schiepzig Schule in Schiepzig Paſtor Sachsland, Schulze Braunß.
37. Dölau Lieskau Thuſius'ſcher Gaſthof in Dölau Cantor Feßel in Dolau,

Fabrikant Baltz daſ.
33. Jſcherben Schule in Zſcherhen Rittergutsbef. Hermann, Cantor Gothe.
39. Nietleben mit Granau ünd Provinzial Jrren Anſtalt alte Schule in

Nietleben Fabrikat Colberg in Nerleben, Schulze Weiſe da.
40. Reideburg mit Sagisdorf und Crondorf, Sagisdorf mit Ritteraut, Capel

lenende, Rittergut Veideburg, Burg b/ R. Schönnewitz, Buſchdorf
Schule in Reideburg Ritkergutsbeſtzer Ruſche in Reideburg Schulze

vledel daſ41. San Dieskau mit Rittergut Bruckdorf, Zwintſchöna, Kleinkugel
Schule in Dieskau Möojora. D. v. Bülow in Dieskau Paſtor Kümmel daſ.

42. Benndorf, Osmünde, Gottenz Schule in Osmünde Paſtor Scheele in
Domünde, Scholze Schönbrodt da

83. Bennewitz, Gröbers, Schwoitſch Poske'ſcher Gaſthof in Gröbers
Schulze Nietzſchmann in Gröbers Schledsmann Reil daſ.

Fabrikant

44. Großkugel Schule in Großkugel Paſtor Göppel, Schulze Giebler.
45. Pritſchöna, Weſenitz, Lochau Schule in Lochau Lieutenant Zimmer

mann auf Lochau, Paſtor Schulze in Lochau.
46. Döllnitz Schule in Döllnitz Lieutenant Gödicke und Schulze Schaaf.
47. Dſendorf, Radewell, Burg i A. Ammendorf Planena Ratſch'ſcher

n n t wenderf Paſtor Hoffbauer in Ammendorf, Schulze Lindner
in Radewell.

48. Beeſen a E. Beeſen a /E. mit Rittergut Gaudia'ſcher Gaſthof in Beeſen a/ E.
Rittergutsvächter Knopp Schulze Schatz in Beeſen a/S.

49. Wörmlitz Böllberg Schule in Wörmlitz Rittergutspachter Rudloff
in Wörmlitz, Paſtor Haaßengier daſ.

Deutſchlands.
Berlin, d. 14. Juni. Gleich nachdem von ſächſtſcher Seite die

Errichtung des oberſten Handels-Gerichtshofes beantragt war,
brachte Hamburg den Antrag auf einen allgemeinen oberſten Bundes
Gerichtshof ein. Dieſer Antrag beſchäftigte vorgeſtern den Juſtiz Aus
ſchuß des Bundesrathes, fand dort jedoch keine Annahme. Man ging
von der Anſicht aus, daß ſich die Bundesgeſetzgebung erſt noch mehr
conſolidiren und weiterer Anhalt, als er jetzt vorhanden, für allgemeine
Rechtsnormen gewonnen werden müſſe.

„[Zollvarlament.] Nachſtehend geben wir den (im Hauptblatt kurz mitge
theilten) Schluß der Verhandlurgen über den Geſetzentwurf betr. die Abaänderung
des VereinsZolltarifs, in ausführlicherer Faſſung:

Abg. v. Schlör Handelsminiſter in Baiern (gegen). Jch habe mir
das Wort erbeten um in kurzen Satzen meine perſönliche Stellung zu der Vor
lage zu bezeichnen. Es handelt ſich in derſelben um eine Reform des Zolltarifs
und ich bin ganz damit einverſtanden, daß der Tarif im Allgemeinen mehr und
mehr zu einem Syſtem der Beſteuerung des freiwilligen Verbrauchs ſich ge
ſtalte ünd auf einen rein ſinanziellen Charakter zurückgeführt werde. Es fragt ſich
nun, mit welchen Mitteln erreichen wir dieſes Ziel? Ich gehöre zu denen, die
das Syſtem des Freihandels als das naturgemäße und konſequente betrachten, aber
man hat die Verpflichtung dieſen Weg langſam und vorſichtig zu gehen und des
halb kann ich eine Erweiterung der vorjährigen Vorlage als nicht berechtigt aner
kennen. Was den Reiszoll anbetrifft ſo gebe ich zu, daß eine Ermaßigung dieſes
Zolles wuünſchenswerth iſt, aber die Nothwendigkeit einer ſolchen Ermaßigung kann
doch nur für den Fall der Poth, aber nicht für das ganze Jahr eintreten. Wenn
ich wüßte, daß damit das Intereſſe der inländiſchen Getreideproduzenten nicht ge
ſchädigt würde dann könnte ich dafür ſtimmen ſo aber muß ich mich gegen die
Ermähzigung des Reiszolls erklaären. Redner verbreitet ſich ſehr ausführlich über
die Eiſenzollfrage und erklärt aus Rückſicht für die Eiſeninduſtrie gegen die Er
maßigung der Eiſenzölle ſtimmen zu wollen. Was das Petroleum anbetrifft ſo
glaube er daß dieſer Artikel ſich ſehr gut zu einem Steuerobjekt eigene Und da
er der Anſicht ſei, daß der Parlamentarismus ſtch an Kompromiſſen aufgerichtet
habe ſo wolle er, obglelch kein Freund der Vermittelung doch lieber das Kom
promiß zum Ausgangspunkt wählen und dieſe Steuer bewilligen. Er werde dem
nach für die Vorlage mit Ausnahme der Reis und Eiſenzollermaßigung ſtimmen.
Bravo rechts.)

Abg. Reg. Komm. Dr. Michgelis widerlegt die Einwendungen der Vorred
ner und giebt ſodann ſtatiſtiſche Notizen über die Eiſen Einfuhr Am Schluſſe
ſeiner längeren Rede wendet er ſich ſpeziell gegen den Aba. Dr. Mohl und meint:
der Fehler des Sollvereins in ſeiner langen erſten Periode iſt der geweſen, daß ſeine
Maßregeln auf internationalen Verträgen und nſcht auf parlamentariſcher Geſetz
gebung beruhten. (Sehr wahr! links.) Es iſt endlich gelungen einen Geſetzge
bungs Apparat für den Zollverein zu ſchaffen welcher Reformen ermöglicht im
Intereſſe der Bewohner des Zollvereins. Und jetzt, wo die erſte derartige Reform
in dieſer Tariferleichterung vorgelegt wird wird beantragt, das Zollparlament
ſolle ſich für inkompetent erklären es ſei das nicht Sache der Geſetzgebung ſon
dern Sache der internationalen Verträge. (Unruhe rechts. Alle Tarifänderungen
werden alſo von der Einſtimmigkeit Kmmtlicher an den Zolloerein angrenzenden
Staaten abhängig gemacht. Jch weiß nicht, wie, wenn das Prinzip der Reprozi
tat ſo angewendet wurde, dann ein ollvereinstarif ausſehen dürfte. Er wurde ein
weißer Bogen Papier ſein und die übrigen Staaten würden darauf ſchreiben was
ſie wollen. (Bravo links.)

Abg. Roß erklärt ſich für die Vorlage und bekampft vorzugsweiſe die Aus
fuührungen des Abg. Sombart bezügl. der Zuckerfrage.

Abg. Feuſtel iſt der Anſicht, daß man beſſer gethan hätte die Ermaßigung
guf Wein e. nicht einzuführen als nun eine neue Steuer dem Volke aufzulegen.
Was die Ermaßigung des Reiszolles anbeträfe ſo wäre dieſelbe für Baiern gleich
bedeutend mit einem Steuerausfall von 100,000 Gulden. Das Petroleum dagegen
würde durch den Verbrauch in Baiern 218,000 Gulden an Steuer eintragen und
da die finanziellen Verhältniſſe des genannten Landes guch etwas knapp ſelen, ſo
werde er gegen die Ermaäßigung des Reiszolles und für die Petroleumſteuer ſtim
men, fur die er übrigens auch im vergangenen Jahre geſtimmt habe. Die Einnah
men werden gute Verwendung finden bei uns z. B. verlangen die Schullehrer
100,000 Gulden, die wir nur auf dem Wege neuer Einnahmen beſchaffen können.
Redner erklärt ſich auch gegen die Ermähigung der Eiſenzölle, da er nicht wünſche
daß durch dieſe Steuer eine große Induſtrie ohne Noth gefährdet werde und in den
Motiven der Vorlage eine gründliche Unterſuchung dieſer Frage nicht enthalten ſei.
Er könnte es mit ſeinem Gewiſſen nicht verantworten, in einer ſo wichtigen Sache
öhne genaue Grundlage ſein Votum abzugeben. (Bravo rechts.

Abg. Pr. Braun (Wiesbaden) führt aus daß es dem Zollparlamente nicht
zur Ehre gereichen würde, wenn man ſagen würde, der Zollbhündesrath wollte den
Fortſchritt gher die aus dem allgemeinen Wahlrecht hervorgegangene Volksvertre
tüng wollte den volks wirthſchaftlichen Fortſchritt nicht. Die Ausführungen der
Vorredner laſſen ihn die Vorlage in derſelben Gefahr erſcheinen, in der ſie ſich im
vorigen Jahre befand. Er bittet daher alle Parteien des Hauſes, mit Ausnahme
der vorſündflutlichen (Gelachter), nicht ohne Zuſtandekommen des Tarifs nach Hauſe
u gehen, ſonſt würde das ſpaniſche Sprüchwort Anwendung finden: Zwar haben
e andere Halsbänder, gher es ſind dieſelben Hunde Gelächter. as die Pe

troleumſteuer arbetrifft, ſo ſei zu den Gründen die er im vorigen Jahre gegen
dieſe Steuer geäußert, noch ein ſehr wichtiger hinzugekommen. Er befürchte nam
lich, daß dieſe Steuer zugleich eine Steuererhöhung der im Inlande erzeugten Be
leuchtungsſtoffe nach ſich ziehen werde. Wenn dies auch für die Herren Finanz
männer eine erfreuliche Ausſicht, ſo glaube er doch nicht daß eine derartige Per
ſpektive für die Steuerzahler angenehm ſei. Redner wendet ſich nun gegen die
Schutzzöllner freztell gegen den Abgededneten Dr. Mohl und ſchließt mit der Bitte
nicht ohne Sang und Klang in der Zollreform zur TagesOrdnung überzugehen.
(Bravo links.)

Abg. v. Sybel halt unter großer Unruhe des Hauſes einen langeren Vor
trag zu Gunſten des Schutzzolles und erklärt ſich fur Beibehaltung des beſtehenden
Darifs, aber fur Bewilligung der Petroleumſteuer.

Abg. Dr. Becker (Dorkmund) wäre geneigt die Tarifteform auf 1 oder 2
Jghre zu vertagen, wenn der Vorſchlag, einen Handelsvertrag mit allen kontinen
talen Ländern zu ſchließen, um dadurch Zollermäßigungen auf Gegenſeitigkelt her
zuſtellen, Ausſichten auf Erfolg hätte. Wer ſich aber der Verhandlungen über den
dentſchfranzöſtſchen Handelsvertrag entſtnne, weiß, wie dergleichen Anträge gemeint



ſeien. Damals wollte man mit allen Ländern der Welt zugleich Handelsverträge
ſchließen, aber erſt alle Intereſſen vollſtändig erwäaägen. Das Germaniſche Muſeum
in Nürnberg werde wohl mit ſeinem Rieſen-Reportorium früher fertig geworden
ſein, als mit dieſen Erörterungen. (Sehr gut!) Es ſei nicht Schuld der Regle
rungen, wenn die Parlamentsmitglieder auf wirthſchaftliche Fragen nicht vorbereitet
ſeien. Ein Beweis, mit wie wenig Sachkenntniß geurtheilt werde, ſei die von
einem Mitgliede dieſes Hauſes (Dr. Karl BarthAugsburg) vertheilte Broſchüre
über „Eiſen Zucker Garn“!, die man der Kurioſttät halber aufheben ſollte.
Heiterkeit links. Murren bei der Suddeutſchen Fraktion Redner widerlegt ſehr
ausführlich die Behauptung, daß ſeit 1865 die deutſche Eiſen Induſtrie ſich nicht
machtig entwickelt habe. Das gerade Gegentheil ſei der Fall ohne daß die Eiſen
einfuhr geſtiegen ware. Redner wendet ſich nunmehr gegen die Denkſchrift der
Handelskammer zu Hagen, widerlegt dieſelbe und meint: Angeſichts der rieſig ſtei
genden Leiſtungen unſerer Arbeiter ſollte man ſich ſchaämen, ſolchen miſerablen So
zialismus, wie die Denkſchrift enthalte, zu trelben. M. H.! Jm Namen der ar
men Arbeiter, die in ihrer Unwiſſenheit eine Schrift haben an mich unterzeichnen
muſſen, in der geſagt wird, ihr Lohn ſtehe guf dem Spiele, wenn der Zolltarif ge
andert werde, proteſtire ich gegen die Umtriebe dieſer neuen Sozialiſten der Schutz
zöllnerpartei. (Lebhafter Beifall.

Der Schluß der Generaldiskuſſton iſt herbelgeführt, da kein Redner mehr ver
zeichnet iſt; zugleich tritt nach Erledigung einer Anzahl perſönlicher Bemerkungen
die Vertagung der weiteren Verhandlungen auf morgen Vorm. 11 Uhr ein. Schluß
nach 45 Uhr.

Man glaubt, daß der König das Zollparlament in Perſon
ſchließen dürfte und daß ſich daher doch die Sitzungen des letzteren über
den 19. bingus etwa bis zum 22. ousdehnen möchten. Dieſe Annah
me wurde wenigſtens in der geſtrigen parlamentariſchen Aſſemblée des
Grafen Bismarck vielfach laut. Letztere war in gewohnter Weiſe zahl
reich beſucht und Nord und Süd in allen Parteigruppirungen vertre
ten nur die ſog. Social- Demokraten haben ſich bis jetzt fern gehalten.

Der Verkauf des Vieh und Gewerbeſalzes hat mit Rück
ſicht auf das betreffende Bundesgeſetz zu eingehenden Control Maßregeln
geführt. So ſollen Großhändler dahin belehrt werden daß ſie die in
Rede ſtehenden Salze nur ſolchen Händlern verkaufen dürfen, welche
eine darüber ſprechende Beſcheinigung der Steuerbehörde haben, die Be
züge dieſer Händler in den vorgeſchriebenen Büchern notirt werden, daß
ſie ferner auch bei dem unmittelbaren Verkaufe von Viehſalz an Land
wirthe, oder von Gewerbeſalz an Gewerbtreibende deren Namen und
Wohnort in ihren Büchern notiren und die vorgeſchriebenen mit der
Regiſternummer zu verſehenden Beſtellzettel neun Monate lang aufbe
wahren. Anderen Salzhändlern iſt, wenn ſie mit Viehſalz handeln,
die Notirung der Namen und des Wohnortes der Käufer in ihren
Büchern zur Pflicht zu machen wenn ſie aber mit Gewerbeſalz han
deln, das von ihnen zu führende Controlbuch zu foliiren und zu ſtem
peln, auch ihnen vorzuſchreiben, die neun Monate aufzubewahrenden
Beſtellzettel mit der laufenden Nummer des Controlbuches zu verſehen.
Allen jenen Händlern iſt außerdem (vorbehaltlich der Befugniß der
Großhändler, an Zwiſchenhändler zu verkaufen) zu verbieten, dergleichen
Salz Perſonen zu verkaufen, von welchen ſie wiſſen, daß ſie kein
Vieh beſitzen, oder das im Beſtellzettel angegebene Gewerbe nicht trei
ben. Die Steuerbehörde ſoll auch die Bücher dieſer Händler „häufig“
einſehen und den Verdacht, daß dergleichen Salz zu anderen als den
geſetzlich erlaubten Zwecken bezogen ſei, verfolgen. Der Verdacht liegt
auch dann vor, wenn Perſonen Vieh oder Gewerbeſalz in einer, ihr
Bedürfniß offenbar weit überſteigenden Menge beziehen.

Hannover, d. 14. Juni. Heute Morgen halb 10 Uhr begann
die große Parade auf dem Waterlooplatze. Faſt alle offenen Läden
wurden von den Beſitzern geſchloſſen und die Bevölkerung hält heute
einen Feiertag ab, an dem ſie ſich an der impoſanten Pracht der pa
radirenden Truppen ergötzt. Der König wurde wieder wie geſtern von
den Bewohnern ſtürmiſch mit Hurrah Rufen empfangen. Eine präch
tige Cavalkade bildeten die Offiziere der Kgl. Reitſchule (zu welcher be
kanntlich die ausgezeichnetſten Offiziere aller norddeutrſchen Regimenter
auf je 1 Jahr commandirt werden). Die defilirenden Truppen ge
währten einen prachtvollen Anblick, während die Muſikchöre die National
Hymne ſpielten. Nach beendigter Parade ſtieg der König im Schloſſe
an der Leine ab. Heute Nachmittag wird der König das v. Bandelſche
Atelier, ſowie die Sammlungen des Muſeums und der polytechniſchen
Schule, und heute Abend das durch permanent 16,000 Gasflammen
illuminirte Tivoli beſichtigen. Jn dem Letzteren beabſichtigen die Bürger
Hannover's dem Könige ein Feſt zu geben. Noch fügen wir hinzu,
daß des Königs leutſeliges, herzlich -liebevolles Benehmen den günſtigſten
Eindruck auf die Bevölkerung hervorgebracht, während Graf v. Bismarck
einen ungemein imponirenden Eindruck machte.

Bremen, d. 14. Juni. Ueberall regt es ſich, um der Stadt ein
feſtliches Anſehen für morgen zu geben. Flaggenſtangen ragen aus
Fenſtern und Dächern hervor Guirlanden werden angeheftet auf der
neuen Börſe, von der heute die Jünger Merkurs wieder einmal in ihr
altes Verſammlungslocal vertrieben ſind, iſt der Börſenſaal in eine
Feſthalle umgewandelt und wie man verſichert, ſoll der Effect bei der
geſtrigen Beleuchtüngsprobe alle Erwartungen übertroffen haben. Die
Rathhaushalle iſt mit großem Takt nur inſoweit decorirt, als nöthig
war, um ſie von einer öffentlichen Paſſage in eine Feſthalle umzuge
ſtalten. Sie iſt durch leichte, 8 Fuß hohe Feſtons in einen Speiſeſaal
und Empfangsſaal getheilt. Gewächſe, Wappenſchilder und einige Fah
nen machen den Schmuck aus, im Uebrigen iſt nur aufgebeſſert, nament
lich das häßliche Dach über der Treppe weggenommen. Die Halle
macht, wie ſie jetzt iſt, einen ernſten und würdigen Eindruck.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Prag, d. 13. Juni. Am 10. d. in der Nacht wurde in den

Keller der Polizei Direction eine Petarde geworfen und mit einer Zünd
ſchnur entzündet. Die Zerſtörung, welche die Exploſion anrichtete, war
eine ziemlich bedeutende. Einzelne Stücke flogen bis in das dritte Stock
werk der gegenüber liegenden Häuſer Der Petardenleger iſt bereits

in der Perſon eines Maſchiniſten (des Sohnes wohlhabender Eltern)
entdeckt. Zugleich wurden mehrere Perſonen, welche betheiligt ſcheinen,
verhaftet. Ueberhaupt ſcheint man einem Complotte auf die Spur
gekommen zu ſein. Man fand in der geheimen Wohnung des Thäters
eine Druckerpreſſe, eine gut eingerichtete Setzerei, eine Menge Druckpa
pier. Auch viele von den hochverrätheriſchen Plakaten, welche ſeit längerer
Zeit in den Straßen Prags ausgeſtreut wurden fand man ebenſo
Maueranſchläge zu Volksverſammlungen, den Anfang einer Czechiſchen
Zeitſchrift mit dem fingirten Verlagsorte Berlin ferner eine ausge
breitete Correſpondenz mit dem Jn und Auslande wurde vorgefunden
Ebenſo eine Gießerei für Lettern und namentlich für Kugeln. Ge
goſſene Kugeln waren in großer Menge vorhanden, ebenſo Pulver. Ein
Student, welcher die Maueranſchläge abriß, in welchen auf Entdeckung
des Thäters der erwähnte Preis ausgeſetzt wurde, iſt verhaftet worden.

Die Czechiſchen Blätter referiren den Vorfall theils ganz gleichgültig,
theils feiern ſie ihn geradezu. So ſagt der „Pokrok“, nachdem er die
Bedeutung des Petardenwerfens beſprochen, es ſei dieſes in Jtalien ſo
in die Mode gekommen, daß in jeder Stadt des unterdrückten Jtaliens
derartige Exploſionen gleichſam das Wetterleuchten am Horizonte, das
Zeichen eines nahenden Gewitters waren und ſind. „Die Petarden
Feuertaufe (heißt es dann) iſt bereits vollzogen wir gehen der Zukunft
getroſt entgegen!“ Wurde hier alſo etwa wirklich das Signal zu
weiteren Unternehmungen gegeben Und was iſt denn überhaupt ein
getreten, daß den Czechiſchen Blättern jetzt mit einem Male der Kamm
ſo ſchwillt, um überall zu leſen, daß man bei einer entſcheidenden Wen
dung angekommen ſei? Niemand weiß es. Geſtern Nacht hörte
man auf zwei Seiten Prags zwei ſtarke Schüſſe, ohne daß man die
Urſache wüßte.

Frankreich.
Paris, d. 13. Juni. Die Prophezeiungen des offiziellen Abend

Blattes und der offiziöſen Jonrnale, daß die Unruhen als beendet zu
betrachten ſeien, haben ſich erfüllt. Die Ruhe wurde geſtern auf keinem
Punkte der franzöſiſchen Hauptſtadt ernſtlich geſtört. Man geht vielleicht
wenig fehl, wenn man die Unruhen als einen Verſuch ver ſocialiſtiſchen
und rothen Partei anſteht um zu ſehen, wie die Bevölkerung von Pa
ris ſich wohl revolutionären Umtrieben gegenüber verhalten möchte.
Wenn ich ſage, der rothen „Partei“, ſo iſt das vielleicht ein wenig zu
weit gegriffen und der Begriff „Partei“ wird eingeſchränkt werden müſ
ſen. Man hat ſo ziemlich die Gewißheit daß im Süden Frankreichs
die geheime Geſellſchaft der „Marianne wieder in Wirkſamkeit iſt.
Die Häupter derſelben haben bekanntlich nie alle ausfindig gemacht
werden können und es ſcheint, daß die Cadres ſich niemals aufgelöſt
haben, ſondern es in den Jahren der ſtarren Reaction nur unterließen,
durch eine Propaganda nach außen hin irgend ein Lebenszeichen zu ge
ben. Auch in Paris müſſen derartige Geſellſchaften, namentlich dieſe
nige „des droits de PFhomme“, wieder exiſtiren, die um ſo weniger
Material bieten für ein Eingreifen der Staatsgewalt, als in beiden nie
mals ein geſchriebenes Wort exiſtirt, alſo offene Beweiſe der Exiſtenz
nicht vorgebracht werden können. Die Regierung hat, wie überall,
natürlich auch hier ihre Vertrauten“ aber auch dieſe welche das
Vorhandenſein der Geſellſchaft bekräftigen, vermögen nichts über die
Ausdehnung, über Kopf und Schwanz der Agitation auszuſagen
Die Wahl Raspail's in Paris, die ſich am 24. Mai ohne die Unter
ſtützung der Preſſe oder eine vorgängige ausgedehnte Bewegung in
den Wahlverſammlungen vollzog, war ein Beweis des Vorhanden
ſeins eines ſolchen geheimen Zuſammenhanges innerhalb gewiſſer Claf
ſen der Bevölkerung, die alle einem gegebenen Loſungsworte gehorchten.
Wer das Loſungswort austheilte, das eben iſt ein Geheimniß aber
die Verſchwörer von heute ſind nicht die von vor 30 und 40 Jahren
ſie lieben es nicht, ihre eigene Haut zu Markte zu trragen, ſo lange ſie
des Erfolges nicht ſicher ſind. Sie finden es daher weit einfacher,
Leute aus dem Volke zu miethen, wie man hier Bediente aushülfsweiſe
für eine oder mehrere Soiréen miethet, und dieſe müſſen, mit dem Er
kennungszeichen der „weißen Blouſe“ angethan, nach dem gegebenen
Loſungsworte den Unfug überall da beginnen, wo man ihnen den Wink
dazu giebt. Verhält ſich vie öffentliche Meinung apathiſch oder gar
feindlich, geht die Sache ſchlimm, ſo werden eben nur Miethlinge ab
gefaßt, die nicht im Stande ſind, ein Geheimniß zu verrathen, das ſie
nicht kennen erwärmt ſich dagegen das Publikum für die Sache des
Aufſtandes, iſt es ſelbſt unzufrieden genug mit den beſtehenden Verhält
niſſen, um an deren Umſturz Gefallen zu finden, ſo treten auch die ge
heimen Leiter hervor, und der Kampf auf Tod und Leben beginnt. Jn
ähnlicher Weiſe ſcheint man in dieſen Tagen operirt zu haben und
die Regierung ihrerſeits dürfte ſchwerlich den Zuſammenhang anders
auffaſſen. Sie hat einzelne Glieder einer Kette in der Hand deren
Mitteltheile und Anſchlußpunkte ſie nicht kennt; daher auch die vielen
Verhaftungen und jene Strenge nach rechts und links, die ſchwerlich
etwas Anderes iſt, als das Herumtaſten eines Halbſehenden.

Der „EConſtitutionnel“ veröffentlicht heute ein Schreiben des Hrn.
v. Perſigny an eine politiſche Perſönlichkeit, deren Name nicht genannt
wird und welche den Herzog befragt hatte, ob es wahr ſei, daß er ſeit
den Wahlen Anhänger einer Reactionspolitik ſei. Wenn er auch kei
neswegs zum Acte vom 19. Januar gerathen habe, indem er die der
Freiheit zu gebenden Formen ganz anders auffaßte, ſo iſt er doch dex
feſten Ueberzeugung, daß eine Regierung, die Napoleon heißt, die Frei
heit unter jeder Form ertragen könne. Weder das Preßgeſetz, noch das
Berſammlungsgeſetz, noch die übrigen liberalen Zugeſtändniſſe des Kai
ſers können ſeiner Meinung nach, die moraliſche Unordnung erklären,
welche ſich in letzterer Zeit gezeigt hat. Das Uebel rührt von den
Menſchen, nicht aber von den Sachen her.
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Vermiſchtes.
Gera, d. 10. Juni. Am 7. tagten hier die Vertreter des Ver

bandes der thüringiſchen Wirthſchaftsgenoſſenſchaften un
ter Vorſitz des Verbandsdirectors Regierungsrath Müller aus Gotha.
Als Vertreter der Anwaltſchaft war Pariſius- Gardelegen aus Berlin
anweſend. Es waren die Städte: Erfurt, Gotha, Gera, Weimar,
Arnſtadt, Pösneck, Saalfeld Neuſtadt a. d. O., Apolda, Salzungen,
Gräfenthal, Schmalkalden, Sonneberg, Weida, Schleiz, Greiz, Mühl
hauſen c. im Ganzen 25 Orte vertreten. Zum Verbandsdirector
für das nächſte Jahr wurde wieder Regierungsrath Müller, zum Ver
ſammlungsort Salzungen im Meiningenſchen erwählt. Die Frage über
die Beſteuerung der Wirthſchaftsgenoſſenſchaften wurde wegen der ver
ſchiedenen Geſetzgebungen beziehentlich dieſes Punktes unerledigt gelaſ
ſen. Der Antrag auf Anſchließung der Wirthſchaftsgenoſſenſchaften
an die Spinthoff ſchen Schutzgenoſſenſchaften gegen ſchlechte Schuldner
abgelehnt, weil zu bedenklichen Conſequenzen führend, das Prinzip der
Beleihung der Geſchäfts (Stamm-) Antheile als gefährlich verwor
fen, vor Bildung kleiner auf einzelne Orte oder Kirchſpiele beſchränk
ter Vorſchußvereine gewarnt, weil ſolche Vereine in der Regel nicht
lebenskräftig wären.

Zwei Bergleute aus Rheinbreitbach brachen unterhalb Re
magen (an der Arsbrücke) ein Kellergewölbe in anſcheinend feſtes
Schiefergebirge. Während der Arbeit löſten ſich plötzlich von der Firſt
ſchwere Schieferplatten, und da der eine Arbeiter kaum noch Zeit fand,
auf die Seite zu ſpringen, ſtürzte eine ſchwere Platte den anderen ſo
eigenthümlicher Weiſe mit der Bruſt über einen auf der Sohle liegen
den Stein, daß derſelbe ſich nicht rühren konnte. Bergwerks Director
Schwarze aus Remagen, kaum von der ſchrecklichen Lage des Mannes
in Kenntniß geſetzt, begann ſofort mit zwei muthigen Bergleuten aus
Erpel, Namens Friedrich und Schopp, den Schutt zu entfernen, das
ſtürzen wollende Geſtein ſo viel als möglich zu ſtützen, die auf dem
Hülfe ſchreienden Manne liegende Platte durch Winden zu lüften und
den unter dieſem liegenden Stein wegzubrechen. Nach einſtündiger
Arbeit, als der Mann ſchon fünf Stunden in der ſchrecklichen Klemme
gelegen und dem herbeigeeilten Geiſtlichen gebeichtet und die Abſolution
empfangen hatte, gelang es, den zum Tode Entkräfteten ohne äußere
Verletzung herauszuziehen.

Die Criminal Deputation des Stadtgerichts zu Königsberg
hat den stud. theol. Mill, welcher am 29. April, Abends, im Zuſtande
der Trunkenheit die unverehelichte Mathilde Dollnick in fahrläſſiger
Weiſe erſchoß, indem er auf eine Aeußerung der O. über „die dummen
Studenten ein zufällig geladenes Piſtol hervorholte und dieſes auf
die D. abdrückte, zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt. Die Staats
anwaltſchaft hatte 6 Monate beantragt.

Söhlde (bei Hildesheim). Während des Freiſchießens am 7. d.
ereignete ſich hier ein großes Unglück. Bei dem Scheibenſeher hielten
ſich die Knaben Helmede und Brauer, etwa 10 und 11 Jahre alt, in
ungedeckter Lage auf. Der Müller Knoke aus Levenſtedt legte ſein
Gewehr behufs des Schießens auf einen Pfahl; da ging der Schuß
durch Unvorſichtigkeit oder auf ſonſtige bis jetzt nicht ermittelte Weiſe
los, die Kugel beiden Knaben durch den Kopf und tödtete ſie auf der
Stelle. Der unglückliche Schütze lief davon und ſein Aufenthalt iſt bis
jetzt noch nicht ermittelt.

Herr Adam White, einer der unerſchrockenſten Tigerjäger in
Oſtindien, hat jüngſt einen ſchrecklichen Kampf zu beſtehen gehabt. Der
Sun erzählt nach den Aeußerungen des Herrn A. White in folgender
Weiſe: „Jch war noch nicht lange das Thal hinaufgewandert und hielt
mich auf dem Saume der Nullah, in welche ſich der Tiger zurückge
zogen hatte, als ich, nach allen Seiten um mich ſpähend, ein leiſes,
tiefes Brummen vernabm, das immer dem Angriffe dieſes wilden
Thieres vorausgeht. Kaum hatte ich Zeit, nach der Richtung, von
welcher dieſer unheimliche Ton kam, hinzublicken, als ein prächtiger
Tiger aus einem Geſträuche, wo er gänzlich verborgen geweſen unge
fähr zwanzig Schritte entfernt, ſich auf mich ſtürzte. Jch richtete meine
Doppelbüchſe auf ſeinen Kopf feuerte den rechten Schuß ab, doch
ſtreifte die Kugel nur ſeinen Schädel und drang an der Wurzel des
rechten Ohres ein, ohne ihn ſchwer zu verwunden. Durch dieſen Em
pfang wurde er einen Augenblick ſtutzig, warf ſich dann aber mit grö-
ßerer Wuth mir von Neuem entgegen, wobei ihn mein zweiter Schuß
aus nächſter Nähe in die volle Bruſt traf. Die Wunde war tödtlich,
aber der Sprung des Tigers auf mich ſo ungeſtüm geweſen daß er
mich in Anwendung ſeiner letzten Lebenskräfte mit furchtbarer Wucht
traf und ich mit ihm von der Nullah eine Höhe von ungefähr funf
zehn Fuß hinabſtürzte. Wir gelangten zuſammen unten an, wo ich
bald wieder zu mir kam und mich unter meinem todten Gegner fühlte,
deſſen enormer Kopf auf meinem linken Arme lag und mein Geſicht
mit Blut übergoß. Nach vielen Anſtrengungen befreite ich mich von
ihm, doch fand ich, als ich aufzuſtehen verſuchte, daß mein Bein ge
brochen war. Jn dieſem Augenblicke begannen meine Flintenträger,
die beim erſten Anblicke des Tigers davon geeilt waren, ün ihrem
Schrecken auf denſelben auf eine für mich ſehr beunruhigende Weiſe
zu feuern. Eine Stunde nachher hatte man ein Tragbett bereitet
und wurde ich zu meinem Lager getragen, der DTiger hinter mir her
von einem Eingeborenen und den Hindus der Nachbarſchaft.“ So
weit die Erzählung des Herrn A. White, der, in das Artillerie Ho
h von Jubbulpore gebracht, dort den erlittenen Verletzungen unter
egen iſt.

Als ein Beweis für die außerordentlich lebhafte Theilnahme
an den jüngſten Wahlen für die zweite Kammer in Holland wird aus
Leyden berichtet, daß der neunzigjährige emeritirte Profeſſor van Hen

gel ſich an das Wahlbureau fahren und die Treppe zu demſelben hin
auf tragen ließ, um ſeine Stimme abzugeben.

[Originelles Reiſeabenteuer.] Einem Berliner Kauf
mann ſoll nach dem „Fr.Bl.“ neulich folgende amüſante Geſchichte
paſſirt ſein. Herr Sch. benutzte mit ſeiner ihm erſt kürzlich angetrauten
jungen Gattin den am erſten Pfingſtfeiertage Morgens von hier nach
Dresden abgegangenen Extrazug, um eine kleine Fahrt nach der ſäch
ſiſchen Schweiz zu machen. Bei ſeiner Ankunft in Dresden hört
er, daß durch den großen Andrang der Vergnügungszügler ſchwerlich
in Schandau ein bequemes Nachtquartier in einem Hotel zu erhalten
wäre. Sch. entſchließt ſich aber doch, durch Anwendung eines ge
wöhnlich anſchlagenden Mittels den Verſuch zu wagen ein Zimmer
mit zwei Betten zu erhalten. Jn Schandau angekommen, bemerkt er
auch gleich an der Landungsſtelle der Dampfer einen Mann, der ihm
zugänglich erſcheint, und verſpricht demſelben ein Douceur von 2 Thlr.
wenn ihm ein Zimmer verſchafft wird. Der in Anſpruch genommene
Schandauer war mit dem Oberkellner eines dortigen Hotels bekannt
er ſtellt dieſem die Lage der Sache vor und bietet ihm die Hälfte des
Douceurs an. Nach langem Ueberlegen verfällt der Oberkellner endlich
auf die Jdee, das Badezimmer zum Schlafcabinet umwandeln zu
laſſen. Die Wanne wird hinausexpedirt und an deren Stelle werden
zwei Betten hineingebracht. Jn der Nacht ſchreckt plötzlich eine Hülfe
rufen die Bewohner des Hotels aus den Betten und treibt ſie nach
der Badeſtube, wo ſich folgendes zugetragen hatte. Frau Sch. fühlte
ſich unwohl und wollte der Bedienung klingeln, greift aber unglücklicher
Weiſe die Schnur zur Brauſe, welche ſich gerade über ihrem Bette be
fand, und wird durch die von oben kommenden Waſſerſtrahlen voll
ſtändig durchnäßt. Der Herr Gemahl, durch das Geſchrei ſeiner Frau
erwacht, greift auch zur Klingel, faßt aber die Schnur zur Douſche.
Man kann ſich wohl die Verwirrung denken, welche die von allen
Seiten ſo gewaltig hereinbrechenden Waſſerſtrahlen verurſachten daß,
als endlich Hülfe herbeikam, das Waſſer ſchon 1 Fuß hoch im
Zimmer ſtand, da die Kellner, um Zugluft zu vermeiden, die Abfluß
löcher verſtopft hatten, die Hauptſache aber, die gefährlichen Klingelzüge
zu entfernen, vergeſſen hatten. Weiteren Unfall haben die Betheiligten
glücklicher Weiſe nicht erlitten, da ſchon mit dem frühſten ſehr viel
Gäſte aufbrachen und an Betten für den Reſt der Nacht kein Mangel
mehr war.

Wollberichte.
Leipzig, d. 14. Juni. Die heute begonnene Wollmeſſe war trotz der

unbeſtaändigen Witterung ſehr ſtark beſucht; die nähere Angabe über die Stärke der
Zufuhr laßt ſich indeß augenblicklich nicht ganz genau feſtſtellen. Ungeachtet des
überall empfindlich gefühlten Rückganges der Preiſe der Wolle iſt hier der Verkauf
ſehr flott von Statten gegangen. Fur hochfeine Wolle wurden bis zu 9, Shlr-
per Stein (46 Thlr. per Ctr), für mittle zwiſchen 8 bis 8 Thlr. für grobe
bis 8 Thlr. gezahlt, es iſt alſo das durchſchnittliche Minus gegen das Vorjahr
ein erhebliches und ſchwankt zwiſchen 2 und 3 Thlr. per Stein.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 15. Juni 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen ſchwacher Handel, nur Stärkefabriken und Mühlen kaufen
für den laufenden Bedarf, Preiſe wie zuletzt, 170 6 61 63 bez.

Roggen folgt der ſteigenden Richtung auswärtiger Märkte bei im
Ganzen ſehr limitirtem Abſatze, 168 8 56 57 bez.

Gerſte bleibt ſehr knapp und preishaltend, aber aus Mangel an An
gebot geſchäftslos.

Hafer behauptet 100 34 bez.
Hülſenfrüchte ohne Umſatz.
Mais pr. 20 Ctr. Btto. 45-46 bez.
Kümmel ſchwacher Handel, 11 11 bez.
Fenchel ohne Beachtung.
Stärke bei unveränderten Preiſen ſtiller, 7 incl. zu notiren.
Spiritus loco feſt, aber ohne Platzumſatz und Preiſe nominell, Kar

r 18 bez. Rüben 17 zu notiren, Korn 192,
bez.

Preßhefe 18 zu notiren.
Rüböl iſt auswärts eine Kleinigkeit gebeſſert, Geſchäft und Preiſe in

deſſen am Platze ohne Aenderung.
Prima Solarsöl unverändert preishaltend.
Petroleum deutſches, nichts geändert.
Rohzucker ſtetig, in Raff. ſtill, aber preishaltend.
Raffinirter Syr up in heller Waare 4 bez.
Rübenmelaſſe loco ohne Angebot, Lieferung auf ſpätere Termine

zu 1 vergeblich angeboten
Pflaumen behaupten die bisherige Feſtigkeit und Preiſe ſind ſteigend,

3 4 bez.Kartoffeln Speiſe-, in alter Waare iſt die Saiſon als beendet zu
betrachten neue noch nicht am Markte.

Oelkuchen hieſige, feſt, 2 bez. fremde in Poſten auf Liefe
rung p. Aug. Dec. 2 bez.

Futtermehl 27,. bez.
Kleie Roggen 2 bez., Weizen bez.
Heu 1 bez.Stroh 8 bez.

Halliſcher Marktbericht.
Halle, d, 15. Juni. Getreidebörſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde an

der Börſe. Weizen 2 16 V 3 A bis 2 18 9 A. Roggen 2 10
A bis 2 11 3 Gerſte 2 A bisHafer 1 12 A bis Heu pr. Centner 1 76 A bis Eangſtroh r. Schock à 1200 8Die PolizeiVerwaltung.



Bekanntmachungen.

Zur Keichstagswahl.
Der Reichstagsabgeordnete für die Stadt Halle und den Saalkreis,

hagen, iſt geſtorben. Eine neue Wahl ſteht uns bevor. Welche Anforderungen haben wir an
unſern Abgeordneten zu ſtellen Welches iſt die Aufgabe, zu deren Löſung er mithelfen ſoll
Norddeutſchland bis zum Main iſt zu einer Einheit verbunden, groß und ſtark genug, um ſeine
Freiheit und Unabhängigkeit gegen jeden Feind zu behaupten, ſeine Stimme und ſeine Jntereſſen

in dem Rathe der europäiſchen Mächte geltend zu machen, mit dem Schilde feiner Macht auch
die ſüddeutſchen Brüder zu decken. Jetzt gilt es das neu aufgeführte Haus auch innerlich
wohnlich auszubauen, daß die Glieder des Bundes darin als Hausgenoſſen einträchtig und zu
frieden leben mögen. Dazu gehört eine allumſchließende Ordnung in allen nothwendigen Dingen,
wie Schonung der Eigenheiten und liebgewordenen Gewohnheiten jedes einzelnen Gliedes, ſoweit
dadurch die allgemeine Ordnung nicht geſtört wird. Ein ſolcher Zuſtand wird auch die draußen
Stehenden gewinnen, auch die Süddeutſchen mit dem Wunſche erfüllen, in die Genoſſenſchaft
unſeres Bundes einzutreten.

Wir brauchen daher zum Abgeordneten einen Mann praktiſchen Sinnes, mit warmen
Herzen für Deutſchlands Größe, mit geſundem Auge für ſeine Bedürfniſſe und klarem Blick
für die wirklichen Verhältniſſe des Lebens wie voll Bereitwilligkeit, dieſen Opfer zu bringen

Linen Mann, der fern von dem Streben nach jener beengenden, alles eigenthümliche Leben
erſtickenden Gleichmacherei, Verſtändniß und Schonung beſitze für jede berechtigte Eigenthümlich-

keit namentlich auch für die unſeres engeren preußiſchen Vaterlandes, einen Mann endlich, der
frei von der Eitelkeit derer, die ohne ſelbſt etwas geſchaffen zu haben, doch alles beſſer als Andere
zu wiſſen meinen, willig ſei dem eigentlichen Baumeiſter des Bundes hülfreich zur Seite zu
ſtehen, nicht ihn auf Schritt und Tritt zu hemmen.

Ein ſolcher Mann, wie wir ihn brauchen, iſt
der Kammerherr Herr v. Kroſigk auf Poplitz.

Bei der vor Kurzem erfolgten Nachwahl zum Abgeordnetenhauſe ſprach ſich von allen
Seiten die Geneigtheit der uns näher ſtehenden Wähler für dieſe unſerm Wahlkreiſe angehörige
Perſönlichkeit in unverkennbarer Weiſe aus. Die ganze Stellung dieſes Mannes im Leben
befähigt ihn in demſelben Maße die induſtriellen Intereſſen zu vertreten, als das Ver
trauen des Grundbeſitzes ihm vorausſichtlich willig entgegenkommt. Auf ihn laßt uns unſere
Stimmen vereinigen
Dr. Adler, Condirector der Francke'ſchen Stiftungen. Apitz, Schöppe in Beeſedau. Arn dt,
Cantor in Nauendorf i. P. Baltz, Fabrikbeſitzer in Oölau. C. Bartels in Gimritz.
Bartels, Amtsrath in Giebichenſtein. Barth, Kreisſecretär. Benemann, Fabrikbeſitzer
in Sennewitz. Dr. v. Beurmann auf Oppin. v. Bismarck, Oberſtlieutenant a. O.
Böttcher, Bibliothekbeamter. C. Brodkorb sen., Kaufmann. WBoeck, Rittergutsbeſitzer
in Gutenberg. v. Bülow Major a. O. in Dieskau. Braune, Propſt in Wettin.
Hr. Colberg, Kreisrichter. Colberg, Fabrikbeſitzer in Nietleben. Eichert, Königl. Bank-
Director. Eiſentraut, Kaufmann Dr. Ewald, Privat Hocent. Eisfeld, Schulze in
Beeſedau. Fabiatt, Pfarrer in Obſel. Fehr, Schulze in Sennewitz. Fricke, Buchhändler.
Fulda, Paſtor in Hammendorf. Flinzer, Schulze in Friedrichsſchwerz Aug. Friedrich
in Trebnitz. Gärtner, Schulze in Goitenz. Gärtner, Gutsbeſitzer in Gottenz. Hädicke,

General Staven-

Schulze in Cröllwitz Hädicke, Schulze in Sennewitz Hellmer, Bureauchef. Helm,
Zimmermeiſter. Dr. Hornemann, Apotheker. Herzer, Oberſteiger in Lebendorf. SHilde

Kind, Koſſath in Merbitz. v. Kleiſt, Major a. D.
Koch, Schmiedemeiſter in Nietleben. Dr. Kramer, Director. Kranz, Paſtor in Guten
berg Krobitzſch auf Niemberg. E. v. Kroſigk, Landrath des Saalkreiſes. Kunze,
Schulze in Lettewiz Klemm, Schulze in Bruckdorf. Krüger, Schöppe in Beeſedau.
Kerkamm, Schutze in Frößnitz. Kayſer, Schulze in Garſeng. Krämer in Gottenz. Karl,
Schulze in Lebendorf. Kluge, Schulze in Mucrena. G. F. Klör in Freiheit Oppin.
Liebing, Muſtkus in Oslau. LDinke, Bürgermeiſter in Wettin. Löbus, Cantor in Bee
ſenlaublingen. Laue, Gutsbeſitzer in Gottenz Lehmecke, Schulze in Unterpeißen. Men-
zel, Tiſchlermeiſter. Mähnert, Gutsbeſitzer in Gottenz Meyer Lieutenant in Rothen
vurg. Nittritz, Actuar. Negel, Landwirth in Giebichenſtein Otte, Fabrikdirigent in
Cröllwitz Obſt, Schulze in Freiheit Oppin. Rammel, Gutebeſitzer in Nietleben. v. Rauch
haupt, Major a. D. Reuter, Schulze in Tornau. WNößkler, Gutsbeſitzer in Lettewitz.
Hr. Roſenberger, Profeſſor. Röthig, Gaſtwitrh in Gottenz. Nudloff in Mücheln
Reuter in Schwerz. G. Rudloff, Rittergutsbeſitzer in Wörmlitz Saling, Kämmerei
Rendant in Wettin Schladebach, Gutsbeſitzer in Beiderſee. Schlieder, Kaufmann in
blau L. Schmidt Gutsbeſitzer in Nietleben Siebeck, Werkführer in Sennewitz
Hr. Schrader, Director. Starke, Staatsanwalt. Dr. Stephan, pract. Arzt. Steine,
Schachtmeiſter in Weitin. Schilling Schulze in Beeſenlaublingen. Stridde, Schulze in
Giebichenſtein Sander, Gutsbeſitzer in Gottenz. Stollberg, Schulze in Oſendorf.
Schaaf in Zſcherben. Tiſchmeyer, Stadt Känmerer. Taube, Paſtor in Lebendorf.
Voigt, Gulsbeſitzer in Gottenz Werner, Schulze in Domnitz Weinack, Buchbinder
meiſter. Dr. Wuttke, Profeſſor. Wintzer, Paſtor in Nauendorf a. S. Wilde, Schülze
in Dammendorf. Waage, Gutsbeſitzer in Gottenz. Zeymer, Cantor in Wörmiitz. Zim

mermann auf Lochau. Zorn, Gutsbeſitzer in Merbitz Zwanzig in Wörmlitz
Zwarnzig, Schulze in Mitteledlau.

Wir Beamnte.
Jch empfehle den Herren bei vorkommendem Bedarf meine Degen und Füſilier-Säbel

ſchön und billig G. Wenzel, Meſſerſchmidt, Schmeerſtraße Nr. 19.

brandt in Neutz. Jäger, Lehrer.

LehrlingsGeſuch.
Für mein Sptiritudſen Geſchäft ſuche einen

mit den nöthigen Schulkennin ſſen verſehenen
jungen Mann von rechtlichen Eltern zum ſofor
tigen Antritt als Lehrling.

Weißenfels, den 13 Juni 1869
Carl Ludwig.

Ein properer Schlachtergefelle vom
Lande kann ſofort bei gutem Lohn
in Arbeit treten bei Dr. Herm.
c Du das Aüch.

Pr. Lose kin Gertraudenſtr. 4.

Wegen Verſetzung des Herrn Profeſſor Chri
ſtianſen iſt noch die BelEtage in meinem
Hauſe vor dem Steinthor Nr. 184 zu ver
miethen.

Eine Wohnung
von 4 Stuben mit Zubehör, Iſte oder 2te Etage
in der Mitte der Stadt, wird zu miethen ge
ſucht. Adr. mit Angabe des Miethpreiſes bittet
man abzugeben gr. Märkerſtraße in Knapp's
Buchhandlung
Ein Sack, enthaltend Leder u. dgl. iſt bis

Kütten verloren. Gegen Belohnung abzuge
ben im Weißen Roß.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Obſtverpachtung.
Das der Gemeinde Rattmannsdorf ge

hörige Obſt ſoll
Sonnabend den 19. d. M. 4 Uhr Nachm.

öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Die
Hälfte des Pachtes iſt ſofort zu bezahlen.

Der Ortsvorſtand.

Halliſche Bücherauction!
Die auf Mittwoch den 16. ange

ſetzte Bücherauection beginnt erſt
Montag den 21. Juni u. f. f.
Jommertheater in der Weintranbe.
Dienstag den 15. Juni, Gaſtſpiel des

Herrn Alois Müller, erſter Mimiker und
Grotesk- Tänzer am kaiſerlichen Hoftheater
zu St. Petersburg: Der Affe und
der Bräutigam Poſſe mit Geſang und
Tanz in 3 Akten von Neſtroy.
Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Bad Wittekind.
Heute Mittwoch den 16. Juni

Concertvom Halle ſchen Stadtorcheſter.
Anfang 4 Uhr. E. John.

h

Theater in Dederstedt
im Salon des Herrn J. Keil.

Mittwoch den 16. Juni: Der Aller- L
welts-Vetter, oder: Die Liebes
paare im Junggeſellenſtübchen, SOriginal Luſtſpiel in 4 Akten von R.

Benedix. Sh

Miſſions-Feſt- Anzeige.
Der Miſſtons- Hilfs Verein am Petersberge

wird, ſo Gott will, ſein diesjähriges Feſt Mitt
woch den 23. Juni Nachmittags 3 Uhr in der
Kirche auf dem Petersberge feiern. Der Herr
Paſtor Stöcker aus Hamers leben wird die
Predigt halten. Miſſionsfreunde werden zu die
ſer Feſtfeier freundlichſt eingeladen vom

Vorſtand.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Nachmittags 3 Uhr wurde meine liebe
Frau, Johanna geb. Jimmermann, von

h

einem geſunden Mädchen glücklich entbunden.
Halle a/S. den 14. Juni 1869.

Dr. Ed. Hertzberg,
pract. Arzt

TodesAnzeige.
Am 9. d. Mts. früh 8 Uhr endete ein ſanf

ter Tod nach langen ſchweren Leiden, in ihrem
elterlichen Hauſe, das Leben unſerer innigſtge
liebten Tochter, Schweſter und Schwägerin,
Emilie Frenzel geb. Schaaf, in ihrem
24. Lebensjahre zu Schönnewitz. Wir kön
nen nicht unterlaſſen für die bei der am 12.
Juni erfolgten Beerdigung geſprochenen troſt
reichen Worte des Herrn Paſtor Kümmel aus
Dieskau, ſowie dem Herrn Kantor Pfennig
zu Reideburg mit ſeiner Schuljugend für den
erhebenden Geſang und auch Denen, die den
Sarg ſo reichlich mit Kronen Kränzen, Guir-
landen und Lebensbaumen ſchmückten, unſeren
innigſten Dank auszuſprechen.

Schönnewitz, den 14. Juni 1869.
Die trauernden Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe ſtarb

heute früh 2 Uhr ganz unerwartet nach kurzem
Krankenlager unſer inniggeliebter Sohn, Bru-
der und Schwager, der Mühlenbeſitzer Fried
rich Bennemann in Schönnewitz in
einem Alter von 38 Jahren was ſeinen Ver
wandten und Freunden, mit der Bitte um ſtille
Theilnahme tiefbetrübt anzeigen

die trauernden Hinterbliebenen.
Schönnewitz, Burg, Bruckdorf, C

pellenende und Crondorf, d. 15. Juni 1869.
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Zweite Beilage zu 137 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 16. Juni 1869.
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Die Allgemeine Deutſche Gewerbe und Jnduſtrie
Ausſtellung in Wittenberg

II.

Maſchinen.
Die Maſchine iſt die Herrſcherin der modernen Welt die Erlöſerin

der Menſchheit, weil ſie dieſelbe frei macht von dem alten Fluche: „Jm
Schweiße deines Angeſichts ſollſt du dein Brot eſſen““, weil ſie ihr Zeit
gewährt, auf die Arbeit des Geiſtes edlere, gewaltigere Kräfte zu verwenden
als bisher. Es giebt wohl kein Gebiet der menſchlichen Thätigkeit, zu
Land und zu Waſſer, auf, über und unter der Erde, in welchem die Ma
ſchine nicht mit eiſernen Armen des Menſchen Arbeit kräftigſt unterſtützte
oder allein verrichtete. Von dieſem ſiegreichen Vordringen der Maſchinen
überall hin, bis in das Jnnerſte des Hauſes, geben die Ausſtellungen das

vollſtaändigſte, ein wahrhaft erhebendes Bild.
Auch in Wittenberg finden wir neben der gewaltigen Dampfmaſchine

die zierliche, boudoirfähige Nähmaſchine, neben der 15pferdigen, wellenge
vbietenden Schraubenſchiffsmaſchine kleine Freunde der Hausfrauen, Kaffee
röſt, Gewürz, Fleiſchſchneidemaſchinen u. ſ. w. dazwiſchen eine lange
Reihe aller möglichen Conſtructionen und Combinationen für verſchiedene
Iand wirthſchaftliche und gewerbliche Zwecke. Wir wollen verſuchen, dieſes
Chaos in einiger Ordnung zu durchwandern, aus der Fülle das Bedeu
tende herauszufinden.

Vollſtändige Dampfmaſchinen finden wir zunächſt aus der Maſchinen
fabrik von Gebr. Sachſenberg C. in Roßlau (welche u. A. auch
die große ſchöne Maſchine zur Waſſerhebung in Beeſen fertigte). Sie
ſtellte eine liegende (10 Pf.), eine ſtehende aus, dazu eine liegende Dampf
pumpe, Aquarium, Gartenmöbel, Vaſen. Sämmtliche Gegenſtände zeichnen
ſich durch höchſt accurate, ſaubere Arbeit, die Möbel, Vaſen u. ſ. w. außer
dem durch ſchöne originelle Formen aus. Das bisher ſchon großartige
Geſchäft der genannten Ausſteller hat in den letzten Jahren noch bedeu
tende Erweiterungen erfahren mit demſelben iſt ſogar eine Schiffswerft
an der Elbe zum Bauen von Dampfſchiffen verbunden worden. Wenn
ganz beſonders der Dampfmaſchinenbau betrieben wird ſo ſind doch auch
Brennerei, Ziegelei, MühlenAnlagen Hauptgeſchäfte. Die Fabrik, wie wir
anderweitig erfuhren, führt allein in dieſem Jahre 16 neue, meiſt größere Brenne
reiAnlagen aus. Sie baut und liefert auch nach einem Abkommen mit dem Er
finder den Siemen's Patent-Maiſch-Kühlapparat. Reichhaltig (4-—6pf.,
liegende Dampfm. 4——6 pf. Wanddampfm. 3-Apf. dergl. verſchiedene
Pumpen Quetſchen u. ſ. w.) iſt die Fabrik von Merkel in Chemnitz
vertreten neue Principien fanden wir nicht. Die Firma Martin
Peter in Bitterfeld erwähnen wir bei anderer Gelegenheit. Transportable
Dampfmaſchinen finden wir aus der durch Solidität der Arbeit bekannten
Fabrik von Bonſack, Hauſen Co. in Gotha, Fuhrmann in
Jeſſen, Rudolph C. in Magdeburg (auch eine Centrifugalmaſchine für
Zuckerfabriken), Webers in Berlin, gut in Arbeit. Unter den „Mo
toren und Maſchinen zur fabrikmäßigen Darſtellung von Gewerbserzeug
niſſen“ intereſſirt uns zunächſt die Fabrik von Moewes Leutert in
Giebichenſtein, durch Tüchtigkeit ihrer Conſtructionen und Accurateſſe ihrer
Arbeit bekannt. Sie ſtellte, mit Geſchäften überhäuft, diesmal nur zwei
kleine, ſehr ſorgfältig gearbeitete Maſchinen, eine doppeltwirkende Dampf-
luftpumpe und eine doppeltwirkende Waſſerpumpe aus, die ſich durch ihre
Conſtruction auszeichnen, nämlich durch Einfachheit und Schieberſteuerung,
durch die Möglichkeit, jedem einzelnen Theile leicht beizukommen, durch die
Rückſichtnahme auf jede Art von Abnutzung. Das Hauptgeſchäft der Fabrik
ſind indeſſen Dampfmaſchinen. Eine Patentdampfpumpe, ſowie zwei
Patentdruckſtänder finden wir noch von Dr. Müller in Berlin von
Möller Blum daſelbſt Centrifugalpumpen, Dampfpumpe, Keſſelſpeiſe
pumpen, diverſe Saugpumpen. Einiges werden wir hier nachzuholen haben.

Von Hemmer in Aachen iſt eine Univerſal-Walkmaſchine erwäh
nenswerth, als deren Reſultate in 12 Stunden erzielt ſein ſollen 10-—12
Buckskins, 4——6 Satins, 6—8 Kipptücher, 8—10 Düffel, 80 100
wollene Decken u. ſ. w. Die Naßkohlenpreſſen von Martin Peter
in Bitterfeld (pro Tag 20—25,000 10tönnige Steine) ſind in den Braun
kohlendiſtricten hinlänglich und rühmlich bekannt. Auch die ausgeſtellte
Spritzenpumpe zeichnet ſich durch vortheilhafte Conſtruction aus. Genannte
Fabrik hat erſt kürzlich in Leipzig auf eine ſolche die ſilberne Medaille er
halten. Die Ziegelmaſchinen von Schlickeyſen in Berlin ſind im
Principe wohl überflügelt durch die von Hertel in Nienburg a. S.
Letzterer hat die Ausſtellung nicht beſchickt. Von R. Voigt in
Chemnitz erwähnen wir noch anerkennend eine Centrifugaltrockenmaſchine,
Schußſpulmaſchine (6 Schußgarn), Kettenſpulmaſchine. Jntereſſant iſt die
Thätigkeit einer Bandſäge (Handbetrieb) von Heckner in Braunſchweig.
Die Jdee, die Säge ohne Ende (franzöſiſches Fabrikat, engliſches iſt zu
hart) über Räder zu führen, iſt indeſſen nicht ganz neu. Jn dieſer Ab
theilung fällt noch auf ein Kühlſchiff und neuer Dextrin-Röſtapparat von
Schmidt in Halle, gute Arbeit, ſowie ein Maiſchkühl und Maiſchdeſtillir
apparat von Reimann in Frankfurt a. O. Von kleinern Gegenſtänden
gedenken wir ferner eines Patentluftdruck Biergpparats von Leuſchner
in Dresden, verſchiedener Drehbänke von Kühn in Gera, einer freiſtehen
den Bohrmaſchine zum Treten, zum Rund und Langlochbohren von Simon
in Wittchendorf bei Weida und beſchäftigen uns endlich noch mit einer
höchſt praktiſchen Papierſchneidemaſchine von Swiderski in Leipzig,
welche Fabrik bei der internationalen Ausſtellung daſelbſt kürzlich die gol
dene Medaille für eine Lohpreſſe erhielt. Dieſe Papierſchneidemaſchine zeich

net ſich außer durch Stärke und Solidität, ſowie durch Sicherheit des
Schnitts dadurch vor aadern Maſchinen vortheilhaft aus daß Meſſer wie
Tiſch in allen Fällen in die gerade nothwendige Stellung gebracht werden
kann und daß man an der Kurbel ſtets nur nach einer Richtung zu dre

hen hat während man bei andern Syſtemen zurückdrehen muß. Unte“
Abth. B. Kl. 10 finden wir u. A. die bedeutende Fabrik von Schäffer
u. Budenberg in Neuſtadt- Magdeburg (Commanditen in England und
Amerika; hieſiges Lager bei Angermann u. Benemann) mit Pum-
pen, Jnjecteurs, Hydraulimanometer, hauptſächlich aber mit ihren bewähr
ten Patentfedermanometer, ihren überall, auch hier in Halle rühmlich be
kannten in Leipzig mit der ſilbernen Medaille gekrönten Extincteurs und
ihren Wächtercontroluhren nach Bürk's Syſtem. (Schluß folgt.)

Vermiſchtes.
Coblenz, d. 13. Juni. Der wegen Mords des Bahnbeam

ten Schwangen bei Horchheim angeklagte Premier- Lieutenant Jgel
ſoll wie man hört, aus dem Offiziersſtande ausgeſtoßen und dem
Kreisgerichte zu Neuwied zur Aburtheilung übergeben werden. Die
Leiche des Ermordeten wurde feierlich unter zahlreicher Theilnahme zur
Erde beſtattet.

Schaffhauſen, d. 6. Juni. Jm Schwäbiſchen Merkur Nr.
127 las man folgende Anzeige „Wichtig! Achtung! Das Schweizer
bürgerrecht können alle noch nicht Militärpflichtigen zum niedrigſten
Preiſe erhalten. Offerten franco sub O. Adr. M. M.. in Frankfurt a.
M.“ Der Große Rath von Schaffhauſen iſt durch dieſe geſchäftliche
Propaganda junge Leute in Deutſchland zur indirecten Deſertion zu
verleiten, aufmerkſam geworden und es iſt zu Tage gekommen, daß ſeit
Kurzem circa 60 bald dienſtpflichtige deutſche Jünglinge „Bürger“ des
Cantons geworden ſind, den ſie noch nie geſehen haben, noch ſchwerlich
jemals ſehen werden, denn die neuen „Schweizerbürger“ bleiben ruhig
daheim in Deutſchland nachdem ſie ihren Behörden ein Schnippchen
geſchlagen haben. 14 Mitglieder des Großen Rathes haben bereits
gegen dieſes Verfahren Verwahrung eingelegt und man beabſichtigt,
das Geſetz über das Bürgerwerden zu revidiren und ſolchen Specula
tionen einen Riegel vorzuſchieben.

London, d. 12. Juni. Die Zahl der in der Kohlengrube
Ferndale Verunglückten beläuft ſich auf 60, abgeſehen von denen wel
che in der unmittelbaren Nähe der Exploſionsſtätte gearbeitet hatten
ſie waren bis zur Unkenntlichkeit entſtellt, während die Opfer des Er
ſtickungstodes äußerlich nur wenig verletzt waren. Ueber die Urſache
des Unglückes herrſchte große Ungewißheit, bis man auf einem Leich-
nam ſtieß, zu deſſen Seite eine geöffnete Sicherheitslampe, ſowie Pfeife
und Taback lagen, ſo daß hier aller Wahrſcheinlichkeit nach die Urſache
zu ſuchen iſt. Wenigſtens die Hälfte der Verunglückten waren verhei
rathet und hinterlaſſen ungefähr funfzig Kinder. Telegraphiſch wird
gemeldet, daß in einem Theile der Grube eine Feuersbrunſt ausgebro
chen iſt, und daß alle möglichen Anſtalten gemacht werden Um das
Feuer durch Abſperrung der Luft zu erſticken.

[Durch Schaden wird man klug.] Die „Didaskalia“
erzählt: „Vor einiger Zeit erhängte ſich im Neckarthale des heſſiſchen
Odenwaldes ein Tagelöhner. Bei Ankunft der Gerichtsperſonen fragte
der Landrichter einen der die Leiche Bewachenden, warum ſie den Er
hängten nicht abgeſchnitten worauf die chriſtlich motivirte Antwort er
folgte: „Naa, Herr Landrichter, s werd Kaaner meh' abg'ſchnitte, mer
hewwe vor e poar Johr emol Aan abgeſchnitte, der is wirrer zu ſich
kumme und des hor hernoch de greeſchte Lump im Ort gewe, ſo daß n
die Gemaa'h noch erholte hor miſſe.“

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

(Nr. 24) meldet
Die bisher von dem Rendanten Müller verwaltete Königliche Eichungskaſſe

und Forſt und DomainenReceptur zu Halle iſt vom 18. v. M. ab dem Militair
Anwärter bei der Königlichen Regierung zu Merſeburg Brohmer interimiſtiſch
übertragen worden. Jm Reſſort der Königlichen ProvinzialSteuer Direction zu
Magdeburg ſind pro April und Mai 1869 befördert reſp. verſetzt: Der Steuerein
nehmer Weber von Querfurt nach Schönebeck, der Hauptamts-Aſſiſtent Witting
in Halle als Steuer Einnehmer in Querfurt, der Steueraufſeher Trolle in Magdeburg als HauptamtsAſſtſtent in Halle, der Salz Stegeraufſeher Werner ſe

Halle als beritt. Steueraufſeher in Aken, der Steueraufſeher Müller in Halle
als SalzSteueraufſeher daſelbſt, der Grenzaufſeher Herrmann in Grönau (Weſt
falen) als Steuergufſeher in Halle, die Steuergufſeher Klube von Körbisdorf nach
Artern, Henze in Ermsleben als SchleußengeldErheber in Beudltz, der Chauſſee
geldErheber Mentzel von Köſen nach Duringsdorf, der OberSteuer-Controieur
Mentzel in Halle als HauptamtsControleur nach Schievelbein, der Ober Steuer
Controleur Lentze von Burg nach Halle, die beritt. Steuergufſeher Bartmuß
pon Halle nach Sachſenburg, Bonicke von Sachſenburg nach Halle die Thor
Controleure Hennicke in Zeitz als Steueraufſeher nach Magdeburg, Sggebrecht
von Wittenberg nach Zeitz der Thorwarter Born in Weißenfels als Steuer-Con
troleur nach Wittenberg. Neu angeſtellt: der Jnvalide Fran ke als Thorwärter
in Weißenfels; venſtonirt: der Steueraufſeher Gaſſe in Zeitz; ausgeſchieden:
die ChauſſeegeldErheber Rettig in Wallhauſen Jager in Beckwitz; geſtorben
die Steueraufſeher Bothe in Salzmünde Gietz in Querfurt. Der Seereta
riatsAſſiſtent Spangenberg von der Jntendantur der 7. Diviſion iſt zum etats
maßigen JntendanturSecretalr ernannt. Der Secretgriats-Aſſiſtent Verch von der
Jntendantur des 9. ArmeeCorps iſt zur Jntendantur des 4. ArmeeCorps verſetzt.
S Der Staatsanwalt Cammerer zu Stendal iſt zum Rath bei dem Appellations
gericht zu Halberſtadt ernannt. Dem Rechtsanwalt und Notar Juſtiz-Rath Senff
in Zeitz iſt der rothe Adler Orden vierter Klaſſe mit dem Abzeichen für 50jährige
Dienſte verliehen. Zu Kreisrichtern ſind ernannt der Gerichts- Aſſeſſor Gräfe in
Zeitz bei dem Krelsgericht daſelbſt der Gerichts Aſſeſſor Neubert in Gräfenhain-
chen bei dem Kreisgericht in Wittenberg mit der Funktion als Gerichts-Commiſ
ſärius in Gräfenbainchen, und der Gerichts Aſſeſſor Helf in Heldrungen bei dem
Kreisgericht ig Naumburg mit der Funktion als Gerichts-Commiſſarius in Hel
drungen. Der Referendarlus Weidermann und der Auscultater von Oertzen
ſind aus dem Departement des Appellationsgerichts in Naumburg in das des Kam
mergerichts verſetzt; dagegen ſind die bisher dem Departement des Kammercerichts
reſp. dem des Appellationsgerichts in Breslau angehöcig geweſenen Auscuitatoren
Richard Licht und Wolfgang von Könen in das Deparkement des Appellations



gerichts in Naumburg Pergett n Der Kreisgerichtsbote und Exeeutor Brau
ner in Naumburg iſt an die GerichtsCommiſſton in Wiehe, und der e
bote und Exeentor Kuhring in Wiehe an das Collegium des Kreisger chts in
Naumburg verſetzt. Der Kreisgerichtsbote und Executor Apel in Eisleben iſt zum
Gefangenwärter bei dem Kreisgericht daſelbſt ernannt. Als Boten und Executoren
ſind definitiv angeſtellt: der Hülfsbote Schill in Herzberg bei dem Kreisgericht
in Liebenwerda unter Belaſſung in ſeinen bisherigen Funktlonen bei den Gerichts
Commiſſtonen in Herzberg der Hulfsbote Will in Eisleben bei dem Kreisgericht
daſelbſt und der HalfsgefangenWarter Ackermann in Halle a. S. bei dem Kreis
gericht in Halle a. S. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Wolfsburg
in der Didces Wolfsburg iſt der bisherige Hülfsprediger in Biere Diöees Atzen
dorf, Albert Fienſch berufen und beſtätigt worden. Die evangeliſche Hulfspredi
gerſtelle in der Parochie Keuſchberg, Diöces Lutzen, iſt dem bisherigen Predigtamts
Candidaten Robert Wilhelm Moritz Grußdorf verliehen worden. Durch die
Verſetzung des Digeonus Schlemmer iſt das unter Königlichem Patronate ſtehende,
mit einem jahrlichen Einkommen von 442 Thlr. verbundene Diaconat zu Berg vor
Eilenburg vacant geworden. Durch den mit dem 30. September d. J. erfolgenden
Eintritt des Pfarrers Burkhardt in den Ruheſtand wird die unter PrivatPatro
nat ſtehende mit einer Jahres Einnahme von 988 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf. verbundene
Pfarrſtelle zu Schönſtedt in der Diöces Langenſalza erledigt. Zur Parochie gehören
I Kirche und T Schule. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Altendambach in
der Didces Schleuſingen iſt dem bisherigen Hülfsprediger Oehler in Crolpa,
Ephorle Ziegenrück verliehen worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu
Elsnig in der Diöces Torgau iſt dem bisherigen Pfarrer am MilitairWaiſenhauſe
zu Pretzſch Carl Theodor Guſtav Schelle verliehen worden. Durch das Ableben
des Superintendenten a. D., Oberpfarrers Jahr iſt die unter Königl. Patronate
ſtehende mit einem jahrlichen Einkommen von 1474 Thlr. verbundene Oberpfarr
ſtelle an St. Petri zu Eisleben vacant geworden. Die Schul und Küſterſtelle
in Ereuma, Ephorie Delitzſch, Königl. Patronats, iſt durch den Tod ihres bisheri
gen Jnhabers erledigt. Die Schulſtelle zu Möckerling, Ephorie Freyburg wird
durch Eremittirung des Jnhabers zum 1. October d. Js. erledigt. Dieſelbe iſt
Königl. Patronats.

Im Wahlbezirke Merſeburg Querfurt wird bei der Erſatzwahl
für den Kreisrichter Keuffel zu Querfurt auch der Rechtsanwalt
Forſtmann zu Bielefeld bekanntlich früher Landtagsabgeordneter
des Wahlbezirks Naumburg Weißenfels Zeitz, und unter Lippe nach
Dringenberg gemaßregelt, als Kandidat für das Abgeordnetenhaus auf

geſtellt werden.
Petroleum.

Berlin (14. Juni) Raffinirtes (Standard white) per Etr, mit Faß in Po
ſten von 50 Barrels (125 Etr.) loco 7 P pr. Sept. Oct. 7 Gd. pr. Oetbr.
Pov. Stettin: pr. Herbſt 7 Bf. Hamburg- Trotz des ausNew Hork gemeldeten höheren Courſes flau loco 13 à 14, pr. Juni 13, pr. Juli
Aug. 13 pr. Aug. Dec. 14 Bremen: Wenig Geſchäft. Antwer-
ven: Raffinirtes Type weiß loco 47, pr. Sept. Dec. 50, pr. Oct. Dec. 522.
DRew- York (12. Juni): Raff. in NewPork 31 do. in Philadelphig 31.

Zucker.
Paris (14. Juni): RunkelrübenZucker pr. compt. 71, pr. Oet. Jan. 63.

Amſterdam: Unverändert.

Halliſcher Cages-Kalender.
Mittwoch den 16. Juni

Kirchliche Anzeigen.
Domkirche: V. s Synodalgottesdienſt Domprediger Zahn.

n e 10 Beſchte und Abendmahl Paſtor Hoffmann. Ab. 6 Bibel
unde Derſelbe.Schwurgericht: Vm. 8 Die unverehelichte Schuſter gen. Stock gus Gie

bichenſtein; wiſſentlicher Meineid; 6 Zeugen Vertheidiger: R.A. Göcking.
2) Der Bergmann Thieme daher wiſſentlicher Meineid; 1 Zeuge Verthei
diger: Derſelbe. 3) Der Tiſchlermeiſter Seeliger von hier wiſſentlicher
Meineid; Vertheidiger: J.R. v. Radecke.

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2-—4.Zoologiſches Muſeum: Nm. 1-3 im Univerſitaäts Gebäude 2 Dr.
Städtiſches Leibhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.

Auection von Vm. 8 12 u. Nm. 2——4.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3--4
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 104.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10- 12u. Nm. 2—6 Rathhausgaſſe 18.
Conſum. Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2-6 gr. Märkerſtraße 25.

Waaren Lager nur für e von Morg. 6 bis Ab. 9.
Borſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
h r r Ab. 8 10 große Märkerſtraße 21.aufmänniſcher Verein: Ab. 8— 10 in Schmidt's Hotel gr. Ulrichsſtr. (Unter

richt in der engliſchen Sprache Dr. Julius Haring).
Naturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen Ab. s im gold. Ring
Jahn ſcher Turnverein: Ab. 8— 10 Turnſtunde im Roſenthal

Geſangverein: Ab. 7 im „„Kronprinzen“.
ännerchor: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in Freybergs Garten.

Concerte.Stadtmuſikchor (John): Nm. 4 in „Bad Wittekind e
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder: für Herren

Dgrig Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Meier's Bade Anſtalt in Glaucha. Sool und Mineral, ſowie alle gemiſchten
Bader zu jeder Tageszeit.

Nacke's Bade- Anſtalt Weidenplan 9. Waſſer u. Svolbader, gem. Bäder zu
jeder Tageszeit.

Kisenbahnfahrten. (C Courierzug s Schnellzug P Per
ſonenzug gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach.

Berlin 4 U. 20 M. Vm. (0) 8 U. 20 M. Vm. 2 U. Nm. (D)
5 U. 46 M. Ab. (c0), 6 U. 30 M. Ab. (D).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 25 M. Vm. (0), 9 U. 30 M. Vm.
1 20 M. Nm. 4 U. 15 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. 8 N.
45 M. Ab. (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 25 M. Nm.
s U. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 U. 20 M. Ab. (G ubern.
Cöthen), 11 U. 20 M. Nchts. (3).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 U. 50 M. Nm.
7 U. 40 M. Ab. G. bis Nordhauſen).

Thüringen 6 U. 10 M. Vm. (P), 10 25 M. Vm. 11 U. 15 M. Vm. (8),
1 u. 50 M. Nm. 8 U. Ab. (D), 11 U. 45 M. Nchts. (S).

Personenposten- Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U. Nm. uerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U. 45 M
Nchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 15 M. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Juni.

Kronprinz. Hr. Propriet. Eugen m. Gem. u. Schweſt, a. Petersburg. Hr.
Advok. Bullgrd g. Boſton. Hr. Dr. med. Shepard a. Charleſton. Hr. Rent.

Idemar m. Gem. a. Dresden. Hr. Fabrik. Frühlinghaus a. Dortmund. Die Herrn.
Kaufi. Laubmann a. Glauchau, Fuchsmann u. Pappenheim a Berlin Rietſchel
a. Leipzig Reil a. Cöln Eberhardt a. Frankfurt a/O. Pietſchker a. Hanau,
Frommer a. Celle.

Stacit Zürien. Hr. Direct. Bodewig a. Potsdam. Hr. Fabrikbeſ. Kreutzer a.
Woilfenbüttel. Die Hrrn. Kaufi. Decken a. Eiſenach Hirnſtein a. Weſchede,
Selbach a. Osnabrück, Sieling a. Frankfurt a/ M. Schmidt u. Oſſendorff
a. Berlin, Endris a. Dresden, Binsfeld a. Magdeburg, Goeringer a. Kaſſel.

Goläner Wing. Hr. Rent. v. Humboldt a. Beeſedau. Die Hrrn. Agenten
Schröder a. Aachen u. Brüllhof a. Berlin. He. Hotel. Höpfner a. Dresden.
Hr. Direect. Merkes a Berlin. Hr. Bauunternehm. Lüders a. Elberfeld. Hr.
Ingen. Herzberg a. Düſſeldorf. Hr. Partik. Schepeler a. Riga. Hr. Fabrik.
Ketſchel a. Greifswald. Hr. Bierliefer. Raſte a. Culmbach. Hr. Gutsbeſ.
Schmidt a. Weimar. Hr. Dr. jur. Lewy a. Eſchwege. Hr Beamt Buchner
a. Eiſenach. Hr. Ziegeleibeſ. Müller a. Brielow. Hr. Factor Göppert a.
Eichſtädt. Die Hrrn. Kaufi. Ohme a. Berlin Seiler a. Barmen Heimer
dinger a. Elbing, Stubermann a. Roßlau Franke a. Halberſtadt Ismaelſohn
a. Quedlinburg. Die Fraul. Hübner u. Stüber, Kammerjungf. a. Erfurt.

Goläner Löwe. Hr. Buchhlte. Hartmann a. Dresden. Hr. Telegr. Beamt.
Ebert a. Frankfurt a M. Hr. Fabrik. Langhammer a. Mühlau. ie Hrrn.
Kaut. Dechand a. Leipzig Martin a. Reichenbach, Klaus a Berlir Schulz
a. Altenburg, Glück a. Hamburg, Kamm a. Annaberg, Böttcher a. Waldheim.

Statt Ramburg. Hr. Prem.-Lieut. g. D. v. Zaſtrow m. Gem. a. Piaſchkau.
Hr. v. Wittgenſtein a. Cöln. Hr. Bang. Delbrück a. Berlin. Frau Oberſt
v. Horn m. Sohn a. Sonderburg. Hr. Rittergutsbeſ. Römer m. Gem. g.
Stuttgart. Hr. Partik. Aßmann m. Tocht. a. Hamburg. Hr. Fabrik. Schrö
der a. Dresden. Die Hrrnu. Kaufl. Klingelhöfer a. Rheydt Abrahamſohn u.
Warſchauer a. Berlin, Henckel a. Elberfeld Haitz a. Bremen, Mannhardt a.
Brunn, Schneider a. Magdeburg, Lenners a. Remſcheid, Meyer a. Dresden.

Wente's Rötel. Hr. Graf v. Schlie benGoetzendorf a. Berlin. Hr. Profeſſor
v. Andreef a. Petersburg. Hr. Bergrath Buſſe a. Durrenberg. Hr. Baumſtr.
Beeck a, Delitzſch. Hr. Kreisricht. Schroeder u. Hr. Paſtor Meißner a. Eiſe
nach. Hr. Oekon. Pallas a. Vermiſſen. Hr. Rent. Reimann m. Tochter a.
Rudolſtadt. Hr. Branereibeſ. Emſcholdt a. Nordhauſen. Die Hrrn. Kaufl.
Obſtfelder a. Königſee, Krakau a. Magdeburg Jordan a. Leipzig Schulze a.
Ebln, Junk a. Bromberg, Wagner a. Berlin, Richter a. Elberfeld.

Goldene Rose. Hr. Kittergursbeſ. Nebe a. Breslau. Hr. Pfarrer Kluge a.
Alsleben. Hr. Gymn. Lehrer Dr. phil. Hirt a. Elberfeld. Hr. Jngen. Rut
kowsky a. Warſchau. Hr. Kaufm. Lucke a. Weſer.

Russischer Uorx. Hr. Baumſtr. Hoffmann a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ.
v. Sothin a. Prag. Die Hrrn. Kaufl. Werner a. Magdeburg u. Hartoch a.
Darmſtadt. Die Hrrn. Oekon. Wallfried u. Freitag a. Nordhauſen.

Stacit Rerxlin. Hr. Gutsbeſ. Ritter a. Patzlingen. Hr. Amtm. Walter m.
Schweſt. a. Wechſungen. Die Hren. Landwirthe Wernicke a. Nordhauſen u.
König a. Leimbach. Die Hrrn. Kaufl. Kumtor a. Alsleben u. Herrmann a.
Guben. Hr. Kupferſchm. Rath a. Magdeburg. Hr. Baäckermſtr. Liebau a.
Heiligenſtadt.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
15. Juni 1869.

Berliner Fonds Börſe.
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 102. 4 do. 93

3 Staatsſchuldſcheine 81Ausländiſche Fonds. Oefſterr. 60er Looſe 85 Oeſterreich. EreditAn
ſtalt 134 Jtalieniſche Anleihe 56 Amerik. Anleihe 87Siſenbahn-Stamm-Actien. Altona Kiel 107. VergiſchMaärkiſche
1298 BerlinAnhalt 179 BerlinGörlitz 78 Berlin Potsdam 183. Berlin
Stettin 132 BreslauSchweidnuitz 110. CölnMinden 117 CoſelOderberg 106.
Magdeburg Halberſtadt 142 Magdeburg Leipziger 19577.. Mainz Ludwigsha
fen 133.. Mark. Poſen 65. Odberſchleſiſche 175 Oeſterr. Franzoſen 207.
Oeſterr. Lombard. 1391,. Rechte Oderufer 86/,. Rheiniſche 113 Thüringer 1357

Banken. 4/, HypothekenCertiſicate 100*/.. Preuß. Hypoth.Aetlen 105.
Oeſterr. Noten 82

Wechſel-Courſe. Hamburg kurz 1517 Hamburg lang 150 Amſter
dam kurz 14277,. Amſterdam lang 1412/,. London 3 Mt. 24 Wien kurz 82
Bremen kurz 111 Paris 81

Berliner Getreide- Börſe.
Noggen. Tendenz: Loco 57 Juni Juli 57 Juli Auguſt 54

Auguſt Septbr. 53
Rüböl. Laufender Monat 112 Herbſt 11,.
Spiritus. Tendenz: Loco 17 Juni Juli 17.

Kündigung 30,000 Quart.

D

Cermania, Lebens Verſicherungs- Actien Geſellſchaft

zu StettinAus dem von der Verwaltung dieſer Anſtalt ausgegebenen Bericht uber das
Geſchäft des Jahres 1868 ergiebt ſich, daß die Geſchaftsreſultate des verfloſſenen
Jahres ſowohl in Bezug auf den Zugang neuer Verſicherungen als auch in Bezu
auf das Wachsthum der Fonds der Geſellſchaft ſehr erfreulich geweſen ſind un
wird das allgemeine Vertrauen, deſſen ſich die Germania in den weiteſten Kreiſen
erfreut, dadurch vollſtändig gerechtfertigt.

Es liefen im Jahre 1866 bei der Direction ein und es waren zuzuglich der
unerledigt gebliebenen Antrage aus 1867 zu erledigen 30,203 Antrage auf
Thlr. 15,714,552 Capital und Thlr. 2921,5 jährlicher Rente. Zum Abſchluß kamen
davon 20,926 Verſicherungen auf Thlr. 16,015,424 Capital und Thlr. 2675,5 jähr
licher Rente, ſo daß Ende 1868 in Kraft waren 104,727 Verſicherungen von
102,974 Perſonen auf Thlr. 48,101,532 Capital, und Thlr. 28,713,6 jahr
licher Rente.

Es ſtarben 904 Perſonen durch deren Tod Thlr. 501,285 Capital fällig
wurden, letztere Summe blieb um 21,900 Thlr. hinter der rechnungsmaßig zu er
wartenden zurück. Die et der in dieſer Abtheilung des Geſchäfts ſeit dem elf
jährigen Beſtehen der Geſellſchaft überhaupt Geſtorbenen beläuft ſich auf 3871
Perſonen das von der Germania ausgezahlte Verſicherungs Capital auf
2,371,965 Thlr.

Die geſammte Prämien Einnahme pro 1868 betrug Thlr. 1,8609,895. 3 Sgr.
3 Pf. die Prämien Einnahme der hauptſachlichſten Geſchaftsbranche, der Lebensver-
ſicherung allein, ſtieg in 1868 um Thlr. 70,795. 16 Sgr. 11 Pf.

An Zinſen wurden vereinnahmt Thlr. 133,237. 16 Sgr. 9 Pf. d. i.
Thlr. 22,106. 17 Sgr. 6 Pf. mehr als im Vorjahre. Die Pramien Reſerve
welche jeden Verſicherten der Germania volle Sicherheit gewährt, beträgt Ende
1868 Thlr. 2,973,984. 23 Sgr. und iſt gegen das Vorjahr um Thlr. 519,068.
15 Sgr. 3 Pf. gewachſen. Die CapitalReſerve ſtellt ſich Ende 1868 auf Thlr.
h S 6 Pf., die Reſerve für unvorhergeſehene Ausgaben auf Thlr. 21,692.
6 Sgr.Die Germania bewirkt ihre Geldanlagen faſt ausſchließlich in pupillariſchen
ſicheren Hypotheken.

Vachdem alle Ausgaben und Verpflichtungen der Geſellſchaft vollſtändige Deckung
gefunden haben und nachdem alle erforderlichen Abſchreibungen bewirkt worden
ſind, wird der Reſt des Jahres Ueberſchuſſes mit Thlr. 10,971. 9 Sgr. 11 Pf, zu
einem, fur etwaige unvorhergeſehene Ausgaben künftiger Jahre jederzeit disponiblen
Fonds zurückgeſtellt
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Dekanntmachnugen.
Bekanntmachung.

Die im Zeitzer Kreiſe gelegene dreiviertel
Meile von der Kreisſtadt Zeitz entfernte und
durch eine Chauſſee mit derſelben verbundene
Domaine Haynsburg ſoll auf die Dauer
von 18 Jahren nämlich von Johannis 1870
bis dahin 1888, im Wege des öffentlichen Aus
gebots anderweit verpachtet werden.

Die Geſammtfläche der aus 3 Vorwerken be
ſtehenden Domaine beträgt

1178 Morgen 49 [Ruthen
und beſteht aus

745 Morg. 62 [Ruthen Acker

2 407 Gärten,240 118 Wieſen,123 95 Weiden,4 120 Oedeland,7 115 Hof und Bauſtellen,

29 39 Wege Gräben u.
Unland.

Den Licitations Termin haben wir auf
Sonnabend den 3. Juli 1869

Vormittags 10 Uhr
in dem Seſſtonszimmer der unterzeichneten Re
gierungs Abtheilung anberaumt, zu welchem
Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer

den daß1) das PachtgelderMinimum 6500 beträgt,
2) zur Uebernahme der Pachtung ein dispo

nibles Vermögen von 33,000 erfor
derlich iſt, und

3) ſich die Bietungsluſtigen vor der Licitation
über ihre Qualification als Landwirthe und
den Beſitz des erforderlichen Vermögens
ausweiſen müſſen.

Die Verpachtungs Bedingungen die Regeln
der Licitation ſowie Karte und Vermeſſungs-
Regiſter können mit Ausnahme der Sonntage
täglich in unſrer Domainen Regiſtratur und
auf der Domaine Hayns burg eingeſehen wer
den. Auch ſind wir bereit, Abſchriften der ſpe
ciellen Pachtbedingungen und Exemplare der ge
druckten allgemeinen Bedingungen auf Erfor
dern gegen Erſtattung der Copialien und Druck
koſten zu ertheilen

Pachtliebhaber, welche die Oomaine und die
dazu gehörigen Grundſtücke in Augenſchein zu
nehmen wünſchen wollen ſich an den Herrn
Domainen Pächter Carl zu Haynsburg
wenden.

Merſeburg, den 10. Mai 1869.
Königliche Regierung

Abtheilung für direkte Steuern, Domainen
und Forſten

Bekanntmachung.
Das unterzeichnete HauptSteuerAmt wird

im Auftrage des Herrn Provinzial Steuer Di
rektors zu Magdeburg die an der Thüringer
Leipziger Straße gelegene ChauſſeegeldHebeſtelle

zu Schafſtedt
am 29. Juni 1869

Vormittags 10 Uhr
vom 1. October d. J. ab mit Vorbehalt des
höheren Zuſchlages in ſeinem Geſchäftslokale an
derweit in Pacht ausbieten. Nur als Dispoſi
tionsfähig ſich ausweiſende Perſonen welche
zur Sicherung ihres Gebots vorher eine Kau
tion von 100 baar oder in annehmbaren
Staatspapieren deponirt haben, werden zum
Bieten zugelaſſen.

Die Pachtbedingungen können von heute ab
in unſerer Regiſtratur während der Dienſtſtun
den eingeſehen werden.

Halkle, den 11. Juni 1869.
Königliches Haupt-Steuer-Amt.
Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung an Aepfeln,

Birnen, Pflaumen und Nüſſen in den hieſigen
KommunPlantagen und in der Zeiſing'ſchen
StiftungsPlantage auf der Hühneburg ſoll

Montag den 21. Juni er.
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhauſe hierſelbſt
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Baarzah
lung der Pachtgelder verpachtet werden.

Eis leben, den 8. Juni 1869.
Der Magiſtrat.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung im hieſigen Hoſpi

talgarten und am Dalenaer Wege ſoll auf
Sonnabend den 26. d. Mts.

Vormittags 10 Uhr
auf hieſigem Rathhauſe öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden.

Löbejün, den 12. Juni 1869.
Die Hoſpital-Jnſpection.

Portheilhaſter Verkanf.
Jn der Stadt Zeitz, an der Weißenfels-

Geraer Eiſenbahn belegen, bekannt wegen ſeiner
Fabriken und den in unmittelbarer Nähe bele-
genen, bedeutenden Braunkohlenwerken und
Theerſchweelereien, welche durch die beſchloſſene
Erbauung der LeipzigGeraEichicht'er Bahn im
mer mehr an Verkehr gewinnen wird, iſt die

alte schaede'ſche Eiſengießerei
und Maſchinen-Bau Anſtalt ſofort
zu verkaufen. Dieſelbe hat einen Plan von
circa 2 Magdeburger Morgen, auf welchem die
Gebäude circa Theil einnehmen, letztere 6
bis 12 Jahr alt beſtehen aus 2 Stock hohem
Wohnhauſe, Portierhauſe, Keſſel und Maſchi
nenRäumen, ſowie verſchiedenen großen Werk
ſtellen. Das Ganze könnte ſeiner Lage und bau
lichen Beſchaffenheit halber zu jeder beliebigen
FabrikAnlage benutzt werden.

Kaufbedingungen äußerſt vortheil-
haft, Preis und Anzahlung gering.

Reflectanten wollen ſich gefälligſt an F
Stockmann in Zeitz wenden.

Ein Gut in der Provinz Sachſen 3 Minu
ten vom Anhaltepunkte einer Bahn gelegen, mit
411 Mrg., incl. 60 Mrg. Wieſen der Acker
durchweg kleefähig, ſoll für den feſten Preis von
23,000 mit einer Anzahlung von 8000 bis
10,000 verkauft werden durch

M. Michaelis in Genthin.
Ein Freiſchulzengut von 330 Mrg., incl. 50

Mrg. Wieſen, der Acker kleefähig, ſoll für den
feſten Preis von 19,000 mit 8- 9000
Anzahlung, verkauft werden durch

M. Michaelis in Genthin.
Für Privat oder Geſchäftsleute

iſt in Connewitz an Leipzig ein nettes Haus
mit 2000 Ellen Garten für 2000 zu ver
kaufen. Adreſſen an Hrn. Kloß daſelbſt.
Eine Schmiede bei Halle verkauft
A. Kuckenburg, Rittergaſſe Nr. 9.

Freiguts- Verkauf.
Jn lebhafter u. angenehmer Gegend, 1 Stunde

per Chauſſee von Wittenberg nach Belzig, iſt
ein hübſches Gut zu verkaufen. Daſſelbe um
faßt ein Areal von 390 Morgen meiſt rothklee
fähigem Boden incl. 35 Mrg. Elbwieſen. Jn
ventar 6 Pferde, 25 St. Rindvieh, 250 St.
Schafe. Abgaben ca. 100 wogegen das
Gut baare Gefälle von 280 jährlich hat.
Die Gebäude ſind durchweg neu und maſſiv.
Das Wohnhaus iſt höchſt elegant u. von Park
und Garten umgeben. Der Preis iſt bei 10-
15,000 Anzahl. 37,090 Auskunft er
theilt Selbſtkäufern der Jnſpektor Schier in
Boßdorf bei Kropſtädt. Zum Gute gehört
eine große Ziegelei, welche nachweislich 1000.
Reinertrag p. anno gewährt.

ſich an das Wirthſchaftsamt daſelbſt

zuſenden.
Kellner, Kochmamſells u. Hotelhausknechte

Aufforderung.
Hierdurch fordere ich im Namen aller Laſ

ſalleaner in Halle und dem Saalkreiſe den
Dr. I. Hiürsch auf, in der auf Don
nerstag den 17. Juni ſtattfindenden gro
ßen Volksverſammlung in Freybergs Salon
zu Halle zu erſcheinen, in dieſer Verſamm
lung öffentlich alle Verleumdungen, die er am
30. Mai d. J. in einer Verſammlung ſeiner
Anhänger zu Löbejün gegen die Laſſalleaner
und ihren Präſidenten ausgeſprochen öffentlich
zu wiederholen und Beweiſe dafür zu liefern.

Jm Falle eines Nichterſcheinens würde
ich den Dr. M. Hirſch als frechen Verleum
der der Verachtung aller Arbeiter preisgeben.

Halle, den 11. Juni 1869.
Ottomar Schnaufer,

Bevollmächtigter für Halle.

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven
leiden Lähmungen c. bin ich täglich
von 11 bis 12 Uhr zu ſprechen.

Dr. Tieftrumkc.
Für Glaſer und Ciſchler.

Beſte kieferne Bohlen und Bretter
ſind wieder einige Ladungen für uns angekom
men und empfehlen wir deren Abnahme zu bil
ligen Preiſen von unſerm Platze an der Saale.

Henſel S Müller.
Haus Verkauf in Halle a. S.

Ein in gutem Stande befindliches Haus von
1Laden, 7 Stuben, Kammern u. Küchen nebſt
großem Keller in beſter Geſchäftslage, ſteht
fortzugshalber ſofort zu verkaufen. Auch kann
das Geſchäft ſofort mit übernommen werden.
Nähere Auskunft ertheilt Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Ein penſionikter, aber noch ſehr rüſtiger Berg
und Hüttenbeamter wünſcht einen paſſenden Wir
kungskreis. Derſelbe hat nicht nöthig hohen
Gehalt zu beanſpruchen würde ſich aber glück
lich ſchätzen ſich mit ſeinen reichen Erfahrungen
nützlich machen zu können. Adr. sub R. R.
gef. bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
niederzulegen.

Tüchtige Agenten für eine inländiſche
Feuer Verſicherung werden im Kreiſe Bitter
feld, Delitzſch, Torgau, Wittenberg,
Liebenwerda, Schweinitz, ſowie im Saal
kreis, Seekreis und Mansfelder Kreis unter
vortheilhafter Bedingung geſucht.

Offerten werden unter P. M. an den
fenden Plätzen poste restante erbeten.

Eine ſehr gut empfohlene Wirthſchaftsmam
ſell in geſetztem Alter ſucht eine Stelle.

Querfurt, den 14. Juni 1869
C. Koelbel.

Drei bis vier tüchtige Feilenhauer
Geſellen finden dauernde und lohnende Be
ſchäftigung bei E. Randel in Magdeburg.
Reiſekoſten werden vergütet.

Geübte Mechanikergehülfen
werden verlangt. D. Vokstein in Ber
lin Dresdnerſtr. 83.

betref

Eine thätige im Kochen und Nähen etwas
erfahrene anſtändige junge Dame, die geſonnen
iſt, ſich mit der inneren Landwirthſchaft bekannt
zu machen, findet hierzu bei freier Station und
ſpäter entſprechendem Gehalte Gelegenheit

Näheres zu erfragen Leipziger Straße Nr. 38,
2 Treppen.

Ein Gaſthof mit 8 M. Acker ſoll wegen
Krankheit des jetzigen Pächters ſofort verkauft
oder verpachtet werden und iſt zum 1. Juli zu
beziehen. Zu erfragen Halle, Brüderſtr. 10.

Ein Kaufmann in reiferen Jahren mit gu
ter Handſchrift, im Material Manufaktur u.
Leihgeſchäft erfahren, ſucht geſtützt auf gute
Zeugniſſe, eine ähnliche Stellung. Geehrte Her
ren Prinzipale werden erſucht, ihre Adr. Unter

erhalten Stellen durch F. A. Petzerling. berg Nr. 5 Parterre niederzulegen.



Flamelel-Oroqgerettes,
höchſt delikat und unübertrefflich empfiehlt als etwas Weoues à

O. W. Fäden Markt Nr. 3.
Cöhn-Mindener Disenbahn.

Die zweite Einzahlung auf 40 Quittungsbogen zu den Stamm Actien La. B. welche
vom 15 Juni bis 1. Juli mit 20 9 gleich 37 Thaler geleiſtet werden muß, bringe ich hier
durch in Erinnerung und erbiete mich zu deren Beſorgung.

Halle a/S. F. F. Lehmann.
Für Hivenbahn-Bau- Unternehmer

ferren Eiſenbahn Erdtransportwagen von 100, 150 und 200
Centner Tragfähigkeit.
h Vor und Seitenkipper beſter Conſtruction.

Eiſenbahn uchſen mit gader, Grubenſchienen un Eiſenbahn
ſchienen zu Gleiſen mit Befeſtigungsmaterial.

Gehen Schaveitfeer,er im. Alexanderſtr. 25.

Wiürmiss- und arben-Offerte?
Alle Sorten weiße und bunte Farben, trocken ſowie in Oel gerieben, ſchnelltrocknen

den braunen und gebleichten Leinölfürniß, flüſſigen braunen Siccativ und weißes Sicea
tivpulver, Copal-, Bernſtein-, Dammar- und Asphaltlack, Kienöl und Ter-
pentinöl, ſowie alle dazu gehörigen Pinſel empfiehlt

Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6.

Ergebenſte Anzeige.
Einem hochgeehrten Publikum in Halle und Umgegend zur Nachricht, daß ich nicht mehr

für Herrn Kretſchmann in Leipzig arbeite, ſonkern mich ſelbſt in Halle niedergelaſſen
habe. Jch bin in den Stand geſetzt, ſämmtliche Arbeiten wie folgt prompt und billig ausfüh
ren zu können: Ff. Berliner Kamin u. PorzellanHefen, ſogie Kochmaſchinen,
Badewannen, Wandbekleidungen für Küchen, Badezimmer, Fleiſchladen c.
SBemerke noch daß auch Oefen, die nicht von mir geſetzt, reparirt werden. Bitte deshalb bei
vorkommenden Arbeiten mich Zütigſt beehren zu wollen, da es mein ſtetes Beſtreben ſein wird,
nur reelle und billige Waare zu liefern und das mir bis jetzt geſchenkte Vertrauen auch fernerhin
zu bewahren

Halle a/S. den 15 Juni 1869. Ergebenſt
August Mittag, früher Monteur des Hrn. Kretſchmann in Leipzig.

Königl. Sächſiſche Ziehungsliſte Iſter Claſſe
legt aus in Fr. Mayers Caſſee G Kestauration, gr. Brauhausgaſſe 31
und Ecke der Leipzigerſtraße.

Berl. Preise f. Zinkabtfall zahlen J. G. Mann Söhne
in Halle, 7. Delitzsch. Str.

Ein noch brauchbares Arbeitspferd ſteht zu
verkaufen beim Gutsbeſitzer Creutzmann in
Eismannsdorf

Auf der Dampfformerei der Grube „Augu
ſRe“ bei Morl koſtet das Mille guter Pregz
ſteine 3 frei Halle in das Haus 4

Ein Paar kräftige Arbeitspferde ſtehen zum
Verkauf Taubengaſſe Nr. 2.
Fertige Fenſter verſchiedener Größe, dar
unter 12 St. 7 u. 3* ſtehen zum Ver
kauf gr. Wallſtraße Nr. 11.

Drei faſt ganz neue hydrau
liſche Preſſen,

10“ Stempelſtärke,
20“ Preßſläche,
3“ 6“ hoch,

Stempel mit Kupfer überzogen,
ſind billig zu verkaufen und ſte-

hen zur Anſicht in der Maſchi-
nenfabrik von

A. L. G. Dehne.,
Stroh und Spreu Verkauf.

Funfzig Schock Stroh, Gerſten und Hafer
ſtroh und 700 Körbe Spreu liegen zum Verkauf.

Reußen, den 14 Juni 1869.
Der Gutsbeſitzer C. Brandt.

Gelegenheit mit Möbelwagen
von Halle nach Sömmerda,

von Buskow bei Frankfurt nach Halle,
von Breslau nach Halle,
von Dresden nach Hälle;

ein darauf reflektiren des Publikum bitte ich ſich an

mich zu wenden. Pfitzmann, Halle a/S.
S Wer ein wirklich gutes

Pianvforte kaufen will, dem empfehle
ich ein solches.

Pianist M. 5pel, gr. Ulrichsstr. 8.
Friſcher KalkNeue Hobelbänke Wage ten S V in der Ziegelei bei

ſind zu verkaufen Kuhgaſſe Nr. 5. Sennewitz E. Hädicke.
ne

Eine fette Kah und zwei fette Schweine ſtee Eine neamilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
Z3ſcherben Nr. 20.,hen zu virkaufen auf dem Rittergute Morl. zu verkaufen in

h Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zum Verkauf im Gute
Nr. 3 zu Siedersdorf.

Zwei fette Landſchweine
verkauft der Bäckermeiſter
Grotum in Teicha.

et hanlegeher
Wanzentod
e tietesicheren Erfolg

Niederlage in Halle a/S. bei August
e Viedler, gr. Klausſtraß 10, in Alslebenbei A. Schiegel, in Zeitz bei C. Wieser. 8

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Augenkranken
iſt das Weltberühmte wirklich ächte Dr. White's

ugenwaſſer von Traügott Ehrhardt in
Großbreitenbach in Thüringen, à Flacon 10
beſtens zu empfehlen. Daſſelbe iſt mit allerhöchſt Fürſtl.
Conceſſion beliehen und hat ſich ſeit 1822 wegen ſeiner
unübertrefflichen Heilkraft einen großen Welt
ruhm erworben welches Tauſende von Atteſten be
ſcheinigen. Aufträge hierauf übernimmt Herr 3.
Hentze in Halle a/S., Schmeerſtraße 36.
Nur Thatſachen beweiſen die unüber

treffliche Heilkraft!
Unterzeichnete beſtätigen der Wahrheit gemäß daß

das Dr. White's Augenwaſſer von Traugott Ehr
S hardt ihren entzündeten Augen ſehr große Hülfe

und theilweiſe gänzliche Heilung brachte weshalb ſie
daſſelbe jedem Augenleidenden auf's Warmſte empfehlen
können. Kappel, bei Eberhardtszell, 4. Juni 1868.

Alois Kiebler. Joh. Baptiſt Fuchsloch.
Xaver Schmidberger. J. Anton Uhl.
Die Richtigkeit von Obigem, ſowie der Unterſchrif

ten beurkundet SchultheiſſenAmt Schmid.
Eberhardtszell, 13. Juni 1868.

Past ind Jameica Ginger.
Ingver an und für ſich iſt jedem Laien

als Hülfsmittel für den Körper beſonders aber
als magenſtärkendes Mittel bekannt.

Mein Fast indi Jameica Ginger
iſt nicht ein Product, wie es im Allgemeinen
als Liqueur von Sprit erzeugt verkauft wird,
ſondern mein Fabrikat iſt lediglich aus feinſtem
Jameica Rum und Rohrzueker
und vorzüglicher ImMgverwinrzel deſtillirt:-

Dieſer Bast indi Jameica Ginger
iſt kein Reclamen- Artikel und kann ich den
ſelben mit Recht als etwas Vorzügliches em
pfehlen.

Allein echt zu beziehen à Flaſche 1 durch
die DampfSpirituoſen und Frucht
ſäfte- Fabrik

Lomfs Meilborm,
Breslau.

Rieſern u. fichten vollk. Baubolz 12 30 46
lang, verk. in Commiss., daher bil-ligst J. E. Mann Söhne in Halle a/S.

e Die etwa nicht vorräth. Stärken werden 2.
W Selbst- Kosten an Ort u. Stelle n, vorgesehrie-

benem Maass aufgeschnitten u. sofort geliefert.

Königsschiessen in Lettin.
Zu unſerm diesjährigen Königsſchießen wel

ches am 20. u. 21. Juni abgehalten werden ſoll,
ladet freundlichſt ein
der Vorſtand der Schützengeſellſchaft.

Löbersdorf.
Sonntag den 20. d. M. ladet zum Schei

benſchießen u. Tanzmuſik ergebenſt ein
Gaſtwirth Herrmann.

Dank.
Dank den freundlichen lieben Querfurtern,
Ja! welchen Dank nun bringen wir?

Tages Arbeit, Abends Gäſte,
Saure Wochen, frohe Feſte!

O! blieb es ſtets ihr Zauberwort.
Jhnen denn: ein dreifach donnernd Hoch
Daß der ganze Feſtplatz wackelt
Und vor Freuden der dicke Heinrich ſelber

einpurzelt.

Vom VBürgergeſang verein
Schafſtädt

Jn der Nacht vom Montag zum Denstag
iſt in Schafſtedt ein gelber Dachshund mit
weißen Flecken und abgeſchnittenen Ohren und
Schwanz abhanden gekommen. Der Wieder
bringer erhält eine angemeſſene Belohnung beim

Fleiſchermeiſter Hanf,
gr. Klausſtraße.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Morgen um 5 Uhr entſchlief ſanft und
ſtill meine geliebte Frau im Wöochenbet fieber
Jhre Beerdigung findet am Donnerstag 17.,
Morgens 8 Uhr, vom Leichenhauſe des alten
Stadigottesackers aus ſtatt.

Halle, den 15. Juni 1869.
Huyſſen.

Jn

ſ
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